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Studiengang 02 Fahrzeugtechnik

Abschlussbezeichnung Bachelor of Engineering (B.Eng.)

Studienform Prasenz O Fernstudium
Vollzeit Intensiv O
Teilzeit O Joint Degree U
Dual 0 Kooperation § 19 MRVO O
Berufs- bzw. ausbil- [ Kooperation § 20 MRVO O
dungsbegleitend

Studiendauer (in Semestern) 6
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Bei Masterprogrammen: konsekutiv O weiterbildend O
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(Maximale Anzahl der Studienpléatze)

Durchschnittliche Anzahl* der Studienanfan- Pro Semester [ Pro Jahr [

gerinnen und Studienanfanger

Durchschnittliche Anzahl* der Absolventin- Pro Semester [ Pro Jahr [J

nen und Absolventen
* Bezugszeitraum:

X

Konzeptakkreditierung
Erstakkreditierung O
Reakkreditierung Nr. (Anzahl)
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Studiengang 03
Abschlussbezeichnung

Studienform

Studiendauer (in Semestern)

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte

Bei Masterprogrammen:

Aufnahme des Studienbetriebs am (Datum)

Aufnahmekapazitat
(Maximale Anzahl der Studienplatze)

Durchschnittliche Anzahl* der Studienanfan-
gerinnen und Studienanfanger

Durchschnittliche Anzahl* der Absolventin-
nen und Absolventen

* Bezugszeitraum:

Konzeptakkreditierung
Erstakkreditierung
Reakkreditierung Nr. (Anzahl)

Luft- und Raumfahrttechnik

Bachelor of Engineering (B.Eng.) bzw.
Bachelor of Science (B.Sc.)

Prasenz O Fernstudium
Vollzeit Intensiv O
Teilzeit O Joint Degree O
Dual O Kooperation § 19 MRVO O
Berufs- bzw. ausbil- [J Kooperation § 20 MRVO O
dungsbegleitend
7
210
konsekutiv O weiterbildend U
01.10.2022
unbegrenzt Pro Semester [ Pro Jahr
O
Pro Semester [ Pro Jahr
O
Pro Semester [ Pro Jahr
O

X
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Studiengang 04
Abschlussbezeichnung
Studienform

Studiendauer (in Semestern)

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte

Bei Masterprogrammen:

Aufnahme des Studienbetriebs am (Datum)

Aufnahmekapazitat
(Maximale Anzahl der Studienplatze)

Durchschnittliche Anzahl* der Studienanfan-
gerinnen und Studienanfanger

Durchschnittliche Anzahl* der Absolventin-
nen und Absolventen

* Bezugszeitraum:

Konzeptakkreditierung
Erstakkreditierung
Reakkreditierung Nr. (Anzahl)

Luft- und Raumfahrttechnik
Bachelor of Engineering (B.Eng.)

Prasenz O Fernstudium
Vollzeit Intensiv U
Teilzeit O Joint Degree O
Dual O Kooperation § 19 MRVO O
Berufs- bzw. ausbil- [ Kooperation § 20 MRVO O
dungsbegleitend
6
180
konsekutiv O weiterbildend U
01.10.2022
unbegrenzt Pro Semester [J Pro Jahr
O
Pro Semester [ Pro Jahr
O
Pro Semester [ Ero Jahr

X
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Ergebnisse auf einen Blick

Fahrzeugtechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig)

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfillung der formalen Kriterien geman Prifbericht
(ziffer 1)

Die formalen Kriterien sind
erfullt

O nicht erfullt

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erflllung der fachlich-inhaltlichen Kri-

terien gemaf Gutachten (Ziffer 2)
Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind
erfullt

O nicht erfillt

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengédngen gemali 8§ 24 Abs. 3 Satz 1 und §
25 Abs. 1 Satz 5 MRVO

Nicht angezeigt
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Fahrzeugtechnik (B.Eng., sechssemestrig)

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfillung der formalen Kriterien geman Prifbericht
(ziffer 1)

Die formalen Kriterien sind
erfullt

O nicht erfullt

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfillung der fachlich-inhaltlichen Kri-
terien gemaf Gutachten (Ziffer 2)

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind
erfullt

O nicht erfullt

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengdngen geman 8§ 24 Abs. 3 Satz 1 und §
25 Abs. 1 Satz 5 MRVO

Nicht angezeigt
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Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig)

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfillung der formalen Kriterien geman Priufbericht
(ziffer 1)

Die formalen Kriterien sind
erfullt

O nicht erfullt

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfillung der fachlich-inhaltlichen Kri-
terien gemaf Gutachten (Ziffer 2)

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind
erfullt

O nicht erfullt

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengdngen geman 8§ 24 Abs. 3 Satz 1 und §
25 Abs. 1 Satz 5 MRVO

Nicht angezeigt
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Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng., sechssemestrig)

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfallung der formalen Kriterien geman Prifbericht
(ziffer 1)

Die formalen Kriterien sind
erfullt

O nicht erfullt

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfillung der fachlich-inhaltlichen Kri-
terien gemaf Gutachten (Ziffer 2)

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind
erfullt

O nicht erfullt

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengdngen geman 8§ 24 Abs. 3 Satz 1 und §
25 Abs. 1 Satz 5 MRVO

Nicht angezeigt
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Kurzprofile der Studiengange

Die Wilhelm Bichner Hochschule (im Folgenden WBH) ist eine Fernhochschule in privater Trager-
schaft mit Sitz in Darmstadt. Sie gliedert sich in die vier Fachbereiche Informatik, Ingenieurwissen-
schaften, Energie-, Umwelt- und Verfahrenstechnik sowie Wirtschaftsingenieurwesen und Techno-

logiemanagement. Die Hochschule wurde 1996 gegrindet und hat derzeit Giber 6.000 Studierende.

Die WBH versteht sich, wie im Leitbild verankert, als innovative, interdisziplinar ausgerichtete Hoch-
schule fur Technik. Als Fernhochschule bietet sie durch eine hohe Individualisierung und Flexibilitat

insbesondere Berufstatigen einen Weg zu einem Hochschulabschluss neben dem Beruf.

Um den Erfordernissen der akademischen Aus- und Weiterbildung im Allgemeinen gerecht zu wer-
den, bietet die WBH in ihren ingenieurwissenschaftlichen Bachelorstudiengéngen verschiedene Ver-
tiefungsrichtungen fir die etablierten siebensemestrigen Studiengéange an. Durch die Wahl einer
Vertiefungsrichtung kénnen die Studierenden aufbauend auf allgemeinen Grundlagen und fachspe-
zifischen Kernmodulen neben einer allgemeinen Studienausrichtung weitere fachliche Spezialisie-
rung wahlen und somit individuelle Schwerpunkte setzen. Die Schwerpunktsetzung ermdglicht es,

die siebensemestrigen Studiengéange polyvalent anzubieten.

Die sechssemestrigen Studiengangvarianten fokussieren sich hingegen auf das Kernstudium des
Studienfachs. Die verkirzte Studiendauer ergibt sich daraus, dass die Module zur weiteren Profilie-
rung, wie sie in der siebensemestrigen Studienvarianten im Umfang von 30 ECTS-Punkten vorge-

sehen sind, nicht im Studienverlauf enthalten sind.

Die inhaltliche Struktur der Studiengange ist von der Zielsetzung gepragt, durch das Vertiefen, Spe-
zialisieren oder Erweitern des in der Berufspraxis erworbenen Wissens und Kénnens die Absolven-
tinnen und Absolventen zu befahigen, auf wechselnde Anforderungen im Arbeitsmarkt zu reagieren

und sich schnell in aktuelle technische Entwicklungen einzuarbeiten.

Alle Studiengénge der WBH sind gebuhrenpflichtig.
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Fahrzeugtechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig)

Der Studiengang ,Fahrzeugtechnik® (B.Sc./B.Eng.) wird als siebensemestriger, polyvalenter Fern-
studiengang angeboten. Er verbindet die klassische Fahrzeugtechnik im Bereich der Ingenieurwis-
senschaften mit dem modernen Wissen angrenzender Ingenieurdisziplinen. Das Studium der Fahr-
zeugtechnik soll wissenschaftliches Denken mit fachlibergreifenden Bezligen vermitteln und zu ei-
ner wissenschaftlichen Arbeitsweise befahigen. Auf Basis umfassender ingenieurwissenschaftlicher
Grundlagen und solider Grundkenntnisse in den Bereichen Mechanik, Werkstoffe, Maschinenele-
mente und Konstruktion, Messtechnik, Elektro-, Regelungs- und Informationstechnik und Grundla-
genfacher zur Fahrzeugtechnik soll das Studium das fachtibergreifende, systemorientierte Denken
und Handeln férdern. Die Studierenden werden mittels der hieraus abgeleiteten spezifischen fachli-
chen Kenntnisse und Methoden auf vielfaltige berufliche Tatigkeitsfelder in der Fahrzeugtechnik vor-
bereitet. Hierzu gehort die Fahigkeit zur Beherrschung komplexer Entwicklungsprozesse von gan-
zen Fahrzeugplattformen und Antriebsstrangen unter besonderer Beriicksichtigung der Einbindung
von System- und Unterlieferanten. Hierbei wird die Vermittlung von Abstraktionsfahigkeit, Kommu-
nikationsfahigkeit und langlebiger Kompetenz zum Problemldsen als Schliisselqualifikation wichtiger
Ubergreifender Bestandteil des Studiums verstanden. Als Vertiefungsrichtungen werden ,Allgemeine
Fahrzeugtechnik®, ,Elektromobilitat®, ,Fahrzeugsicherheit sowie ,Leichtbau und finite Elemente” an-

geboten.

Um den Anforderungen des stetigen Fortschritts in der Fahrzeugtechnik Rechnung zu tragen, bietet
die WBH somit ein interdisziplinares Modul-Portfolio, wobei die ingenieurwissenschatftlichen Grund-
lagen Uberwiegend durch den Maschinenbau gepragt sind. Dabei besteht nicht nur bei den Fahr-
zeugherstellern selbst weiterhin ein hoher Bedarf an gut ausgebildeten Ingenieurinnen und Ingeni-
euren, sondern auch bei der entsprechenden Zulieferindustrie. Diese umfasst grof3e Systemliefe-
ranten bis hin zu kleinen Nischenanbietern als Unterlieferanten, Lieferanten im Bereich komplexer

Produktionstechnologie sowie Entwicklungsdienstleister.
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Fahrzeugtechnik (B.Eng., sechssemestrig)

Der Studiengang ,Fahrzeugtechnik® (B.Eng.) soll als sechssemestriger Fernstudiengang angeboten
werden. Er verbindet die klassische Fahrzeugtechnik im Bereich der Ingenieurwissenschaften mit
dem modernen Wissen angrenzender Ingenieurdisziplinen. Das Studium der Fahrzeugtechnik soll
wissenschaftliches Denken mit fachiibergreifenden Bezligen vermitteln und zu einer wissenschattli-
chen Arbeitsweise beféhigen. Auf Basis umfassender ingenieurwissenschaftlicher Grundlagen und
solider Grundkenntnisse in den Bereichen Mechanik, Werkstoffe, Maschinenelemente und Kon-
struktion, Messtechnik, Elektro-, Regelungs- und Informationstechnik und Grundlagenfacher zur
Fahrzeugtechnik soll das Studium das fachiibergreifende, systemorientierte Denken und Handeln
fordern. Die Studierenden werden mittels der hieraus abgeleiteten spezifischen fachlichen Kennt-
nisse und Methoden auf vielfaltige berufliche Tatigkeitsfelder in der Fahrzeugtechnik vorbereitet.
Hierzu gehort die Fahigkeit zur Beherrschung komplexer Entwicklungsprozesse von ganzen Fahr-
zeugplattformen und Antriebsstrangen unter besonderer Berlicksichtigung der Einbindung von Sys-
tem- und Unterlieferanten. Hierbei wird die Vermittlung von Abstraktionsféhigkeit, Kommunikations-
fahigkeit und langlebiger Kompetenz zum Problemldsen als Schlusselqualifikation und als wichtiger
Ubergreifender Bestandteil des Studiums verstanden. Innerhalb des sechssemestrigen Studienan-
gebots werden im Gegensatz zum gleichnamigen siebensemestrigen Studiengang keine Vertie-

fungsrichtung angeboten.
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Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig)

Der Studiengang ,Luft- und Raumfahrttechnik® (B.Eng./B.Sc.) wird als siebensemestriger, polyva-
lenter Fernstudiengang angeboten. Er vermittelt ingenieurwissenschaftliche Grundlagen, Metho-
denkompetenz und berufsfeldbezogene Qualifikationen aus der Luft- und Raumfahrttechnik entspre-
chend dem im Schwerpunkt auf Technik ausgebildeten Profil der Hochschule. Die inhaltliche Struk-
tur des Studiengangs ist von der Zielsetzung gepréagt, Wissen, Fahigkeiten und Kompetenzen auf
Bachelorebene zu vermitteln. Durch eine umfassende und grundlagenvertiefende Lehre sollen die
Studierenden in die Lage versetzt werden, die wesentlichen Zusammenhénge zu erkennen und jene
Flexibilitat zu erlangen, die bendtigt wird, um der rasch fortschreitenden technischen Entwicklung
gerecht zu werden. Darlber hinaus werden durch die Praxisorientierung des Studiengangs Kennt-
nisse derartig vertieft, dass die Studierenden auf Basis ingenieurwissenschaftlicher Erkenntnisse
und Methoden in Kombination mit eigenverantwortlicher Berufstétigkeit qualifiziert werden. Als Ver-
tiefungsrichtungen werden ,Allgemeine Luft- und Raumfahrttechnik®, ,Luftfahrttechnik®, ,Raumfahrt-
technik®, ,Private and Airline Transport License - Theory“ sowie ,Leichtbau und Finite Elemente Me-

thode* angeboten.

Aufgrund des hohen Eigenanteils zur Forschungsfinanzierung ist es fur die Luft- und Raumfahrt-
branche als einer der forschungsintensivsten Industriezweige in Deutschland unabdingbar, dass die
Industriekompetenz gewabhrleistet bleibt. Diese Kompetenz gepaart mit der Erfillung der For-
schungsaufgaben lasst sich insbesondere durch die stetige, zielgerichtete Weiterbildung der Mitar-
beitenden sicherstellen. Vor diesem Hintergrund sieht die WBH ihre Aufgabe darin, die Kernkompe-
tenzen sowie das Wissen von Mitarbeitenden aus der Luft- und Raumfahrtindustrie sukzessive auf-
zubauen bzw. es zu ermdglichen, parallel zur Austibung des Berufes einen héheren akademischen
Abschluss zu erwerben. Damit tragt die WBH dazu bei, dass Industrieunternehmen durch stetige
Aus- und Weiterbildung des Personals ihren Mitarbeiterbedarf decken und ihre Forschungsaufgaben

erfullen kénnen.

Der Studienbetrieb soll zum Wintersemester 2021/22 aufgenommen werden.

Seite 14| 75



Akkreditierungsbericht: Fahrzeugtechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig), Fahrzeugtechnik (B.Eng., sechssemestrig) Luft-
und Raumfahrttechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig), Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng., sechssemestrig)

Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng., sechssemestrig)

Der Studiengang ,Luft- und Raumfahrttechnik” (B.Eng.) ist als sechssemestriger Fernstudiengang
konzipiert und vermittelt ingenieurwissenschaftliche Grundlagen, Methodenkompetenz und berufs-
feldbezogene Qualifikationen aus der Luft- und Raumfahrttechnik entsprechend dem im Schwer-
punkt auf Technik ausgebildeten Profil der Hochschule. Die inhaltliche Struktur des Studiengangs
ist von der Zielsetzung gepragt, Wissen, Fahigkeiten und Kompetenzen auf Bachelorebene zu ver-
mitteln. Durch eine umfassende und grundlagenvertiefende Lehre sollen die Studierenden in die
Lage versetzt werden, die wesentlichen Zusammenhange zu erkennen und jene Flexibilitat zu er-
langen, die bendétigt wird, um der rasch fortschreitenden technischen Entwicklung gerecht zu wer-
den. Darlber hinaus werden durch die Praxisorientierung des Studiengangs Kenntnisse derartig
vertieft, dass die Studierenden auf Basis ingenieurwissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden
in Kombination mit eigenverantwortlicher Berufstatigkeit qualifiziert werden. Innerhalb der sechs Stu-
diensemester sind im Gegensatz zum gleichnamigen siebensemestrigen Studiengang keine Vertie-
fungsmodule vorgesehen.

Aufgrund des hohen Eigenanteils zur Forschungsfinanzierung ist es fir die Luft- und Raumfahrt-
branche als einer der forschungsintensivsten Industriezweige in Deutschland unabdingbar, dass die
Industriekompetenz gewabhrleistet bleibt. Diese Kompetenz gepaart mit der Erfillung der For-
schungsaufgaben lasst sich insbesondere durch die stetige, zielgerichtete Weiterbildung der Mitar-
beitenden sicherstellen. Vor diesem Hintergrund sieht die WBH ihre Aufgabe darin, die Kernkompe-
tenzen sowie das Wissen von Mitarbeitenden aus der Luft- und Raumfahrtindustrie sukzessive auf-
zubauen bzw. es zu ermdglichen, parallel zur Ausiibung des Berufes einen héheren akademischen
Abschluss zu erwerben. Damit tragt die WBH dazu bei, dass Industrieunternehmen durch stetige
Aus- und Weiterbildung des Personals ihren Mitarbeiterbedarf decken und ihre Forschungsaufgaben

erfullen kénnen.
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Zusammenfassende Qualitatsbewertung des Gutachtergremiums

Fahrzeugtechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig)

Der gut etablierte Studiengang ,Fahrzeugtechnik“ (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig) weist eine fun-
dierte Grundlagenausbildung im ingenieurwissenschaftlichen Bereich auf, die durch die Vertiefungs-
richtungen in verschiedenen Bereichen erweitert werden kann. Die Qualifikationsziele wie auch die
definierten Berufsfelder sind sinnvoll formuliert und kbnnen durch das Studiengangskonzept gut er-
reicht werden. Seit der vorangegangenen Akkreditierung ist ein strukturierter Weiterentwicklungs-
prozess erfolgt, der die Attraktivitdt des Angebots weiter starken konnte. Dass die Empfehlungen
der letzten Akkreditierung beriicksichtigt und umgesetzt wurden, zeugt von dem Bestreben der
Hochschule, qualifizierten Input verschiedener Stakeholder zu beriicksichtigen und qualitative Lehre

anzubieten.

Die verflighbaren Ressourcen, die zum zuverlassigen Studienbetrieb bendtigt werden, stehen in aus-
reichendem Umfang zur Verfigung. Durch die routinierte und engagierte Betreuung sowohl in ad-
ministrativen als auch in fachlichen Fragen und vor dem Hintergrund der flexiblen Planbarkeit des
Fernstudiums berichten die Studierenden von einem anspruchsvollen, aber gut studierbaren Studi-

enangebot.

Das Gutachtergremium bezeugt somit eine gute Qualitat des Studiengangs. Fir die Weiterentwick-
lung des Studiengangs empfohlene Aspekte wurden im Anschluss an die Begutachtung von der

Hochschule aufgegriffen und umgesetzt.
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Fahrzeugtechnik (B.Eng., sechssemestrig)

Der im Konzept vorliegende Studiengang ,Fahrzeugtechnik (B.Eng., sechssemestrig) weist die-
selbe fundierte Grundlagenausbildung im ingenieurwissenschaftlichen Bereich auf, wie der sieben-

semestrige Schwesterstudiengang.

Die verfligbaren Ressourcen, die zum zuverlassigen Studienbetrieb bendtigt werden, stehen in aus-
reichendem Umfang zur Verfiigung. Durch die routinierte und engagierte Betreuung sowohl in ad-
ministrativen als auch in fachlichen Fragen und die flexible Planbarkeit des Fernstudiums wird an

der Studierbarkeit des geplanten Studiengangs nicht gezweifelt.

Das Gutachtergremium bezeugt somit eine gute Qualitat des Studiengangs. Fur die Weiterentwick-
lung des Studiengangs empfohlene Aspekte wurden im Anschluss an die Begutachtung von der
Hochschule aufgegriffen und umgesetzt.
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Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig)

Das Curriculum des Studiengangs ,Luft- und Raumfahrttechnik” (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig) ist
anspruchsvoll und beinhaltet die klassischen Fachgebiete aus der Luft- und Raumfahrtechnik. Das
Fernstudien-Konzept der WBH mit Autorinnen und Autoren, Dozentinnen und Dozenten sowie Tu-
torinnen und Tutoren ist im Vergleich zu Hochschulen mit Prasenzbetrieb sehr spezifisch, aber stim-
mig. Die Lehre und die fachlichen Verantwortlichkeiten werden hierdurch insgesamt auf eine breite
personelle Basis gestellt, wobei ein hoher Anteil durch externe Lehrbeauftragte geleistet werden soll.
Durch dieses Konzept besteht ein ungewdhnlich hohes Mal3 an Flexibilitdt, um beispielsweise auf
neue Entwicklungen und Bedarfe eingehen zu kénnen. Der siebensemestrige Bachelorstudiengang
mit seinen verschiedenen Vertiefungsrichtungen und Wahlmaglichkeiten bietet eine gute Ausgangs-
lage, um Zukunftsthemen wie beispielsweise neue Antriebskonzepte, alternative Kraftstoffe etc. in
das Studienangebot aufzunehmen.

Im vorgestellten Lehrkonzept kommt den Tutorinnen und Tutoren eine besondere Rolle zu, an deren
Eignung und Qualifikation besondere Anforderungen gestellt werden. Der von der WBH dargelegte

Auswahlprozess tragt diesen Forderungen Rechnung.

Das Studienkonzept ist so angelegt, dass das Studium parallel zu einer beruflichen Tatigkeit bzw.
zu familiaren Verpflichtungen durchgefiihrt werden kann. Dies wurde auch durch die befragten Stu-
dierenden des Fachbereichs ausdricklich bestétigt. Da die Lehrveranstaltungen fast ausschlie3lich
im Fernstudium durchgefiihrt werden, ist der Anteil von praktischen Inhalten — wie beispielsweise
Laboren — vergleichsweise gering. Dies kann jedoch nach Aussage der WBH dadurch kompensiert

werden, dass die Uberwiegende Mehrzahl der Studierenden beruflich tatig ist.
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Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng., sechssemestrig)

Das Curriculum des Studiengangs ,Luft- und Raumfahrttechnik® (B.Eng., sechssemestrig) beinhaltet
die klassischen Fachgebiete aus der Luft- und Raumfahrtechnik. Das Fernstudien-Konzept der WBH
mit Autoren, Dozenten und Tutoren ist im Vergleich zu klassischen Hochschulen mit Prasenzbetrieb
ungewohnlich, aber stimmig. Die Lehre und fachliche Verantwortlichkeit wird hierdurch insgesamt
auf eine breite personelle Basis gestellt, wobei ein hoher Anteil durch externe Lehrbeauftragte ge-
leistet werden soll. Durch dieses Konzept besteht ein hohes Mal an Flexibilitat, um beispielsweise

auf neue Entwicklungen und Bedarfe eingehen zu kénnen.

Im vorgestellten Lehrkonzept kommt den Tutorinnen und Tutoren eine besondere Rolle zu, an deren
Eignung und Qualifikation besondere Anforderungen gestellt werden. Der von der WBH dargelegte
Auswahlprozess tragt diesen Forderungen Rechnung.

Das Studienkonzept ist so angelegt, dass das Studium parallel zu einer beruflichen Tatigkeit bzw.
zu familiaren Verpflichtungen durchgefuhrt werden kann. Dies wurde auch durch die befragten Stu-
dierenden des Fachbereichs ausdriicklich bestatigt. Da die Lehrveranstaltungen fast ausschlief3lich
im Fernstudium durchgefihrt werden, ist der Anteil von praktischen Inhalten — wie beispielsweise
Laboren — vergleichsweise gering. Dies kann jedoch nach Aussage der WBH dadurch kompensiert

werden, dass die Uberwiegende Mehrzahl der Studierenden beruflich tatig ist.
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I Prifbericht: Erfallung der formalen Kriterien

(gemaf Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV und 88 3 bis 8 und § 24 Abs. 3 MRVO)

1 Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 MRVO)

Sachstand/Bewertung

Die Studiengange ,Fahrzeugtechnik* (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig) und ,Luft- und Raumfahrt-
technik® (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig) filhren zu einem ersten berufsqualifizierenden Studienab-
schluss. Sie sind als Vollzeitstudiengange konzipiert und umfassen eine Regelstudienzeit von sie-

ben Semestern.

Auch die Studiengange ,Fahrzeugtechnik” (B.Eng. sechssemestrig.) und ,Luft- und Raumfahrttech-
nik“ (B.Eng., sechssemestrig.) fihren zu einem ersten berufsqualifizierenden Studienabschluss, um-

fassen jedoch eine Regelstudienzeit von sechs Semestern.

Dies geht jeweils aus 8§ 3 (1) der studiengangsspezifischen Prifungsordnung und 8 1 (1) der Allge-
meinen Bestimmungen fir Hochschulzugang, Studium und Prifungen (im Weiteren Allgemeine
Bestimmungen) hervor.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist fur alle Studiengénge erfullt.

2 Studiengangsprofile (8 4 MRVO)

Sachstand/Bewertung
Die Bachelorstudiengénge werden als Fernstudiengénge angeboten.

In allen Studiengangen ist gemaf § 6 der jeweiligen Prifungsordnung eine Abschlussarbeit mit ei-
nem Bearbeitungszeitraum von drei Monaten vorgesehen. Laut § 23 (2) der Allgemeinen Bestim-
mungen soll durch die Abschlussarbeit gezeigt werden, ,dass die oder der zu Priifende in der Lage
ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus seinem/ihrem Studiengang selbststandig

nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten.”

Gemal 8 6 (1) der jeweiligen Prifungsordnung ist fur die Bearbeitung der Bachelorarbeit eine Dauer

von drei Monaten vorgesehen.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist fir alle Studiengéange erfullt.
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3 Zugangsvoraussetzungen und Ubergange zwischen Studienangeboten (§ 5 MRVO)

Sachstand/Bewertung

Gemal § 2 (1) der Allgemeinen Bestimmungen kann zum Bachelorstudium zugelassen werden,
.wer die Zugangsvoraussetzungen gemaf Hessischem Hochschulgesetz (HHG) in der jeweils giil-

tigen Fassung erfullt.“ Dartber hinaus bestehen keine studiengangsspezifischen Einschrankungen.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist fir alle Studiengange erfullt.

4 Abschlisse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 MRVO)

Sachstand/Bewertung

Nach erfolgreichem Abschluss der Studiengange wird der Bachelorgrad verliehen. Die Abschluss-
bezeichnung lautet in beiden sechssemestrigen Studiengangen Bachelor of Engineering (B.Eng.).
In den beiden siebensemestrigen Studiengangen kann bei entsprechender fachlicher Vertiefung (im
Umfang von 30 ECTS-Punkten) anstatt dem Bachelor of Engineering (B.Eng) ein Bachelor of Sci-
ence (B.Sc.) erworben werden. Dies ist in 8 7 der jeweiligen Prifungsordnung hinterlegt. Da es sich
um Bachelorstudiengénge der Fachergruppe Ingenieurwissenschaft handelt, ist die Abschlussbe-
zeichnung Bachelor of Engineering (B.Eng.) zutreffend. Aufgrund der durch die Vertiefung angebo-
tene mathematischen Ausrichtungsmaoglichkeit in den siebensemestrigen Studiengangen ist bei ent-

sprechender Modulkombination die Abschlussbezeichnung Bachelor of Science (B.Sc.) begrundet.

Fir alle Studiengénge liegt das jeweils geltende Diploma Supplement in aktueller Version vor und
gibt Uber das dem Abschluss zugrundeliegende Studium im Einzelnen Auskunft. Zudem kann auf
Antrag gemaf dem ECTS-Leitfaden von 2015 der Europaischen Kommission eine ECTS-Notenver-
teilungsskala des jeweiligen Studiengangs beigefugt werden (vgl. 824 (2) der Allgemeinen Bestim-

mungen).

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist fiir alle Studiengange erfullt.
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5 Modularisierung (8 7 MRVO)

Sachstand/Bewertung

Beide siebensemestrigen Studiengange bestehen aus 33 Modulen (davon funf Wahlpflichtmodule
zur Vertiefung), die jeweils innerhalb eines Semesters abgeschlossen werden. Die einzige Aus-
nahme bildet jeweils das Modul ,Berufspraktische Phase® (im Folgenden BPP), das in beiden Stu-
diengdngen eine Gesamtdauer von zwolf Wochen umfasst und im flinften und sechsten Semester

absolviert werden muss.

Beide sechssemestrigen Studiengdnge bestehen aus 28 Modulen (identisch zu den siebensemest-
rigen Studiengéngen, jedoch ohne die Vertiefung), die mit Ausnahme der BBP jeweils im flinften und

sechsten Semester innerhalb eines Semesters abgeschlossen werden.

Die Modulbeschreibungen beinhalten alle in 8 7 Abs. 2 MRVO hinterlegten Angaben; dartiber hinaus
werden auch Modulverantwortung, Kompetenzprofil, Sprache und Literaturhinweise angegeben.
Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist fur alle Studiengéange erfullt.

6 Leistungspunktesystem (§ 8 MRVO)

Sachstand/Bewertung

Alle in den Studiengéngen angebotenen Module sind mit ECTS-Punkten versehen. Einem ECTS-
Punkt wird geman § 5 (4) der Allgemeinen Bestimmungen ein Arbeitsaufwand von 30 Zeitstunden
zugrunde gelegt. Beide sechssemestrigen Studiengange umfassen einen Gesamt-Workload von
180 ECTS-Punkten, und beide siebensemestrigen Studiengénge umfassen einen Gesamt-Workload
von 210 ECTS-Punkten. Entsprechend der Musterablaufplane werden in allen Studiengangen 30
ECTS-Punkte pro Semester veranschlagt. In allen Studiengdngen umfassen die einzelnen Module
6 ECTS-Punkte, abgesehen von den Modulen BBP sowie Bachelorarbeit und Kolloquium, die in

allen Studiengangen jeweils 12 ECTS-Punkte umfassen.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist fur alle Studiengange erfullt.
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7 Anerkennung und Anrechnung (Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV)

Sachstand/Bewertung

Regelungen zur Anerkennung von an anderen Hochschulen erbrachten Leistungen gemaf Lissa-
bon-Konvention und fiir auBerhochschulisch erbrachte Leistungen sind in § 22 der Allgemeinen

Bestimmungen festgelegt.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist fur alle Studiengange erfullt.

8 Besondere Kriterien fur Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen (8 9

MRVO)

Nicht einschlagig

9 Sonderregelungen fur Joint-Degree-Programme (8§ 10 MRVO)

Nicht einschlagig
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Il Gutachten: Erfullung der fachlich-inhaltlichen Kriterien

1 Schwerpunkte der Bewertung/ Fokus der Qualitatsentwicklung

Im Laufe der Begutachtungsgesprache wurden zunachst allgemeine Fragen zum Fernstudium, wie
der Vermittlung und Betreuung von Lehrinhalten und Ubungsaufgaben, der vorhandenen Ressour-
cen hinsichtlich der Lehre und auch der Berechnung des studentischen Workload erértert. Auch die
Vermittlung von praktischen Fahigkeiten im Rahmen des Fernstudiums wurden besprochen. Im wei-
teren Verlauf standen sowohl Fragen zur Weiterentwicklung des Studiengangs ,Fahrzeugtechnik®
(B.Eng./B.Sc., siebensemestrig) als auch zum curricularen Aufbau der Studiengangskonzepte im

Zentrum der Gesprache.

Die Empfehlungen der vorangegangenen Akkreditierung des Studiengangs ,Fahrzeugtechnik®
(B.Eng./B.Sc., siebensemestrig) wurden auf angemessene Weise umgesetzt.

2 Erfullung der fachlich-inhaltlichen Kriterien

(gemaR Art. 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 i.V. mit Art. 4 Abs. 3 Satz 2a und 88 11 bis 16; 8§ 19-21 und § 24 Abs. 4
MRVO)

2.1 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 MRVO)

a) Studiengangsubergreifende Aspekte

(nicht zutreffend)
b) Studiengangsspezifische Bewertung

Fahrzeugtechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestriqg)

Sachstand

Das Studium der Fahrzeugtechnik soll nach Angaben im Selbstbericht wissenschaftliches Denken
mit fachibergreifenden Bezligen vermitteln. Es soll zu einer wissenschaftlichen Arbeitsweise befa-
higen. Auf Basis umfassender ingenieurwissenschaftlicher Grundlagen und solider Grundkenntnisse
in den Bereichen Mechanik, Werkstoffe, Maschinenelemente und Konstruktion, Messtechnik,
Elektro-, Regelungs- und Informationstechnik soll das Studium das fachibergreifende, systemorien-
tierte Denken und Handeln férdern. Die Studierenden werden mittels der hieraus abgeleiteten spe-
zifischen fachlichen Kenntnisse und Methoden auf vielfaltige berufliche Tatigkeitsfelder in der Fahr-
zeugtechnik vorbereitet. Hierzu gehort die Fahigkeit zur Beherrschung komplexer Entwicklungspro-

zesse von ganzen Fahrzeugplattformen und Antriebsstrdngen unter besonderer Berlicksichtigung
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der Einbindung von System- und Unterlieferanten. Hierbei wird die Vermittlung von Abstraktionsfa-
higkeit, Kommunikationsfahigkeit und langlebiger Kompetenz zum Problemlésen als Schlisselqua-

lifikation und als wichtiger Ubergreifender Bestandteil des Studiums verstanden.

Wahrend dieses fachliche Wissen und die technischen Fahigkeiten im Mittelpunkt der Ingenieuraus-
bildung stehen, soll sich der Studiengang nach Angaben der Hochschule zusétzlich durch ein hohes
Mald an Sozial- und Managementkompetenzen profilieren. Mit diesem Ziel folgt der Studiengang
dem seit langerer Zeit erkennbaren strukturellen Wandel im Berufsfeld der Ingenieurinnen und In-
genieure, vor allem aber in der Fahrzeugtechnik. Auch fur die Bereiche Konstruktion, Entwicklung
und Fertigung werden Vertrieb, Projektmanagement, Marketing und Dienstleistung immer wichtiger.
In zunehmendem Malfl3e werden Uberfachliche Qualifikationen, darunter kaufménnische Qualifikati-
onen und soziale Kompetenzen wie Personalfiihrung, Kommunikationsfahigkeit, Konfliktmanage-
ment und Fremdsprachen bendgtigt. Entwicklungsdienstleistungen entwickeln sich immer starker zu
einem wichtigen Aufgabenfeld flir Ingenieurinnen und Ingenieure. Dabei sind in der Fahrzeugindust-
rie ein internationales Arbeitsumfeld und internationale Entwicklungsprojekte globaler Fahrzeugplatt-
formen mittlerweile der Normalfall. Die sehr gute Beherrschung zumindest der englischen Sprache

gehdort dabei zu einer Grundanforderung an Absolventinnen und Absolventen.
Die Qualifikationsziele sind in § 2 der Prifungsordnung formuliert:

1. ,Der Bachelor-Studiengang ,Fahrzeugtechnik® hat das Ziel, Wissen, Fahigkeiten und Kom-
petenzen auf Bachelorebene entsprechend dem Deutschen Qualifikationsrahmen fiir Hoch-

schulabschliisse zu vermitteln.

2. Der Bachelor-Studiengang vermittelt durch praxisorientierte Lehre eine auf der Grundlage
wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden beruhendes Studium, welches zu einer ei-

genverantwortlichen Berufstatigkeit befahigt.

3. Durch ein umfassendes, grundlagenorientiertes Studium sollen die Studierenden in die Lage
versetzt werden, die wesentlichen Zusammenhange zu erkennen und jene Flexibilitat zu
erlangen, die bendtigt wird, um der rasch fortschreitenden technischen Entwicklung gerecht

zu werden.*
Auch im Diploma Supplement sind die Qualifikationsziele abgebildet.

Mogliche Berufsfelder fir Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs werden je nach Ver-

tiefung in folgenden Bereichen gesehen:

e Automobilhersteller und grof3e Zulieferfirmen (speziell in Forschung, Entwicklung und Kon-

struktion)

e Kleine bis mittelstandische Zulieferunternehmen
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¢ Ingenieur-Dienstleistungsbiros
e Einrichtungen von Prif- und Sachverstandigen
e Behodrden und Forschungseinrichtungen

In Differenzierung zum gleichnamigen sechssemestrigen Studiengang soll zukuinftig in der Aul3en-
darstellung des Studiengangs kommuniziert werden, dass durch die zusatzliche Vertiefung person-
liche Spezialisierungen belegt werden konnen und sich Studierende somit gezielter auf die ange-

strebten Berufsziele vorbereiten kénnen.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Zielsetzung des Studiengangs ist klar formuliert. Durch die insgesamt 42 ECTS-Punkte in den
ingenieurwissenschaftlichen Grundlagen, 90 ECTS-Punkte im Kernstudium der Fahrzeugtechnik
und weiteren 30 ECTS-Punkte in einer der Vertiefungsrichtungen werden Kenntnisse und Beféhi-
gungen fur den qualifizierten Berufseinstieg in der Fahrzeugtechnik in angemessenem Umfang er-
worben. Daneben wird mit 12 ECTS-Punkten im Bereich Uberfachliche Kompetenzen eine Forde-
rung der Personlichkeitsentwicklung in angemessenem Rahmen angeboten. Praktische ingenieur-
wissenschaftliche Erfahrungen werden mit insgesamt 36 ECTS-Punkten in ebenfalls angemesse-
nem Umfang vermittelt. Neben den ingenieurwissenschaftlichen Grundlagen werden vertiefende
maschinenbauliche und fahrzeugtechnische Kompetenzen vermittelt, wodurch die formulierten Qua-

lifikationsziele als erreichbar bewertet werden.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

Fahrzeugtechnik (B.Eng., sechssemestriq)

Sachstand
Die Qualifikationsziele sind in § 2 der Prifungsordnung formuliert:

1. ,Der Bachelor-Studiengang ,Fahrzeugtechnik® hat das Ziel, Wissen, Fahigkeiten und Kom-
petenzen auf Bachelorebene entsprechend dem Deutschen Qualifikationsrahmen fir Hoch-

schulabschliisse zu vermitteln.

2. Der Bachelor-Studiengang vermittelt durch praxisorientierte Lehre eine auf der Grundlage
wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden beruhendes Studium, welches zu einer ei-

genverantwortlichen Berufstatigkeit befahigt.

3. Durch ein umfassendes, grundlagenorientiertes Studium sollen die Studierenden in die Lage

versetzt werden, die wesentlichen Zusammenhange zu erkennen und jene Flexibilitat zu
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erlangen, die bendtigt wird, um der rasch fortschreitenden technischen Entwicklung gerecht

zu werden.*
Auch im Diploma Supplement sind die Qualifikationsziele abgebildet.
Der sechssemestrige Studiengang verzichtet auf den Vertiefungsbereich und fiihrt zu der Abschluss-
bezeichnung Bachelor of Engineering (B.Eng.).
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Eine klare Differenzierung zwischen dem sechs- und siebensemestrigen Studiengang ist zwar bei
den Qualifikationszielen in der Studienordnung bzw. im Diploma Supplement nicht gegeben, jedoch
soll Uber die Webseite der Studiengange an Studieninteressierte der Mehrwert der Zusatzqualifika-
tion kommuniziert werden, die Uber die Studienvertiefung gewonnen wird. Somit soll auch im Hinblick
auf die Studiengebtihren eine angemessene Entscheidungsgrundlage vor Studienbeginn sicherge-
stellt werden. Die in der Studienordnung eher allgemein formulierten Qualifikationsziele kénnen auch

in diesem sechssemestrigen Studiengang als valide und erreichbar identifiziert werden.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestriqg)

Sachstand

Der Studiengang vermittelt ingenieurwissenschaftliche Grundlagen, Methodenkompetenz und be-
rufsfeldbezogene Qualifikationen aus der Luft- und Raumfahrttechnik entsprechend dem im Schwer-
punkt auf Technik ausgebildeten Profil der Hochschule. Durch eine umfassende und grundlagenver-
tiefende Lehre sollen die Studierenden in die Lage versetzt werden, die wesentlichen Zusammen-
hange zu erkennen und jene Flexibilitdt zu erlangen, die benétigt wird, um der rasch fortschreitenden
technischen Entwicklung gerecht zu werden. Darlber hinaus werden durch die Praxisorientierung
des Studiengangs Kenntnisse derartig vertieft, dass die Studierenden auf Basis ingenieurwissen-
schaftlicher Erkenntnisse und Methoden in Kombination mit eigenverantwortlicher Berufstatigkeit

qualifiziert werden.

Ingenieurwissenschaftliches Denken, Abstraktionsvermdgen und wissenschatftliches Arbeiten bilden
die wichtigsten Qualifikationsziele des Studiengangs ,Luft- und Raumfahrttechnik “ (B.Eng./B.Es.).
Auf Basis umfassender ingenieurwissenschaftlicher Grundlagen und solider Grundkenntnisse in den
Bereichen Mechanik, Werkstoffe, Messtechnik, Elektro-, Regelungs- und Informationstechnik,
Grundlagen der Luftfahrt- und Raumfahrttechnik und spezielle Antriebstechnologien fordert das Stu-

dium das fachibergreifende, systemorientierte Denken und Handeln. Die Studierenden sollen
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mittels der hieraus abgeleiteten spezifischen und fachlichen Kenntnisse und Methoden auf vielfaltige

berufliche Tatigkeitsfelder in der Luft- und Raumfahrtindustrie vorbereitet werden.

Die Qualifikationsziele sind in § 2 der Prifungsordnung formuliert:

1.

,Der Bachelor-Studiengang ,Luft- und Raumfahrttechnik® hat das Ziel, Wissen, Fahigkeiten
und Kompetenzen auf Bachelorebene entsprechend dem Deutschen Qualifikationsrahmen

fur Hochschulabschliisse zu vermitteln.

Der Bachelor-Studiengang vermittelt durch praxisorientierte Lehre eine auf der Grundlage
wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden beruhendes Studium, welches zu einer ei-

genverantwortlichen Berufstéatigkeit befahigt.

Durch ein umfassendes, grundlagenorientiertes Studium sollen die Studierenden in die Lage
versetzt werden, die wesentlichen Zusammenhé&nge zu erkennen und jene Flexibilitat zu er-
langen, die bendtigt wird, um der rasch fortschreitenden technischen Entwicklung gerecht zu

werden.”

Auch im Diploma Supplement sind die Qualifikationsziele abgebildet.

Mogliche Berufsfelder fir Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs werden je nach Ver-

tiefung Gberwiegend in folgenden Bereichen gesehen:

Hersteller und grof3e Zulieferfirmen (speziell in Forschung, Entwicklung und Konstruktion)
von GroRraumflugzeugen (z. B. Airbus) sowie deren Antrieben (z. B. Rolls Royce) (=Kom-

merzielle Luftfahrt)
Hersteller und Zulieferindustrie von Sport- und Kleinflugzeugen (=zivile Luftfahrt)
Hersteller und groRe Zulieferfirmen der Raketen- und Satellitentechnik

Kleine bis mittelstandischen Zulieferunternehmen fir die kommerzielle Luftfahrt, zivile Luft-

fahrt, Raumfahrt und Satellitentechnik
Ingenieur-Dienstleistungsburos

Behdrden (z. B. LBA)

Verkehrspiloten mit vertieftem Hintergrundwissen (z.B. Testpiloten)
Projektmanagement in interdisziplindrer Arbeitsumgebung

Wartungswerften fir kommerzielle Flugzeuge und die zivile Luftfahrt

In Differenzierung zum gleichnamigen sechssemestrigen Studiengang soll zukiinftig in der Aul3en-

darstellung des Studiengangs kommuniziert werden, dass durch die zusatzliche Vertiefung
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personliche Spezialisierungen belegt werden kénnen und sich Studierende somit gezielter auf die

angestrebten Berufsziele vorbereiten kdnnen.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Qualifikationsziele fir die verschiedenen Vertiefungsrichtungen des siebensemestrigen Studi-
engangs werden im Selbstbericht dargestellt. Die Qualifikationen sind im Diploma Supplement dar-
gelegt und in der Studien- und Prufungsordnung beschrieben, einzelne Lernziele der jeweiligen Mo-

dule sind auch im Modulhandbuch ausfihrlich dargelegt.

Die Qualifikationsziele und das Abschlussniveau werden gutachterseitig als fur einen Bachelorstu-
diengang im Bereich Luft- und Raumfahrttechnik typisch erachtet. Sie befahigen damit zur Aufnahme
einer entsprechenden beruflichen Tatigkeit in der Luft- und Raumfahrtindustrie bzw. bilden die
Grundlage fir ein weiterfuhrendes Masterstudium. Abgesehen von der Vertiefungsrichtung ,Private
and Airline Transport License - Theory®, die zu der Abschlussbezeichnung Bachelor of Engineering
(B.Eng.) fuhrt, schlieBen alle Vertiefungsrichtungen mit einem Bachelor of Science (B.Sc.) ab. Die-
ses ist auch durch den Umfang an Vertiefungsfachern nachvollziehbar und passend.

Die Qualifikationsziele und das Abschlussniveau entsprechen dem Qualifikationsrahmen fur deut-
sche Hochschulabschlisse. Die Qualifikationen sind im Diploma Supplement sowie der Studien-

und Prifungsordnung klar definiert.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng., sechssemestriq)

Sachstand
Die Qualifikationsziele sind in § 2 der Prifungsordnung formuliert:

1. ,Der Bachelor-Studiengang ,Luft- und Raumfahrttechnik® hat das Ziel, Wissen, Fahigkeiten
und Kompetenzen auf Bachelorebene entsprechend dem Deutschen Qualifikationsrahmen

fur Hochschulabschliisse zu vermitteln.

2. Der Bachelor-Studiengang vermittelt durch praxisorientierte Lehre eine auf der Grundlage
wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden beruhendes Studium, welches zu einer ei-

genverantwortlichen Berufstatigkeit befahigt.

3. Durch ein umfassendes, grundlagenorientiertes Studium sollen die Studierenden in die Lage
versetzt werden, die wesentlichen Zusammenhé&nge zu erkennen und jene Flexibilitat zu er-
langen, die bendtigt wird, um der rasch fortschreitenden technischen Entwicklung gerecht zu

werden.”
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Auch im Diploma Supplement sind die Qualifikationsziele abgebildet.

Die 6-semestrige Studiengangvariante verzichtet auf den Vertiefungsbereich und fihrt immer zu der

Abschlussbezeichnung Bachelor of Engineering (B.Eng.).

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Eine klare Differenzierung zwischen dem sechs- und siebensemestrigen Studiengang ist zwar bei
den Qualifikationszielen in der Studienordnung bzw. im Diploma Supplement nicht gegeben, jedoch
soll Uber die Webseite der Studiengédnge an Studieninteressierte der Mehrwert der Zusatzqualifika-
tion kommuniziert werden, die Gber die Studienvertiefung gewonnen wird. Somit soll auch im Hinblick
auf die Studiengebihren eine angemessene Entscheidungsgrundlage vor Studienbeginn sicherge-
stellt werden. Somit soll auch im Hinblick auf die Studiengebihren eine angemessene Entschei-
dungsgrundlage vor Studienbeginn sichergestellt werden. Die in der Studienordnung eher allgemein
formulierten Qualifikationsziele kdnnen auch in diesem sechssemestrigen Studiengang als valide

und erreichbar identifiziert werden.

Die Zielsetzung des Studienganges wird insgesamt als typisch fiir einen Bachelorabschluss im Be-
reich Luft- und Raumfahrttechnik betrachtet und befahigt zur Aufnahme einer qualifizierten Erwerbs-

tatigkeit in der Luft- und Raumfahrtindustrie.

Die Qualifikationsziele und das Abschlussniveau entsprechen dem Qualifikationsrahmen fir deut-
sche Hochschulabschlisse. Die Qualifikationen sind im Diploma Supplement sowie der Studien-

und Prifungsordnung klar definiert.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfillt.

2.2 Schliussiges Studiengangskonzept und adaquate Umsetzung (8 12 MRVO)

221 Curriculum (8 12 Abs. 1 Satze 1 bis 3und 5 MRVO)

a) Studiengangsubergreifende Aspekte

Die inhaltliche Struktur der Studiengdnge ist nach Angaben der Hochschule von der Zielsetzung
gepragt, die Absolventinnen und Absolventen durch das Vertiefen, Spezialisieren oder Erweitern
des in der Berufspraxis erworbenen Wissens und Kénnens zu befédhigen, auf wechselnde Anforde-
rungen im Arbeitsmarkt zu reagieren und sich schnell in aktuelle technische Entwicklungen einzuar-

beiten.
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Die primare Lehrmethode der Hochschule ist das Fernstudium mit begleitenden Prasenz- und On-

lineveranstaltungen. Wissensvermittlung und -aneignung geschieht berwiegend im Selbststudium

unter Einsatz speziell fir das Fernstudium optimierter Materialien in Form von Studienheften, Fach-

literatur und multimedial unterstiitzten Lehrangeboten.

b)

Studiengangsspezifische Bewertung

Fahrzeugtechnik (B.Eng. /B.Sc., siebensemestriq)

Sachstand

(s. studiengangsibergreifende Aspekte)

Basis des Studiengangs ist nach Auskunft im Selbstbericht ein Studium der mathematisch-naturwis-

senschaftlichen und ingenieurwissenschaftlichen Grundlagen. Dadurch wird die Bedeutung einer

breit

angelegten Grundlagenausbildung fiir den Bachelor-Studiengang ,Fahrzeugtechnik®

(B.Eng./B.Sc.) unterstrichen. Die Verteilung der ECTS-Punkte im Studiengang erfolgt folgenderma-

Ren:

Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen (42 ECTS-Punkte): In den Modulen der Mathematik
(Mathematik | bis 1) erarbeiten sich die Studierenden grundlegende Mathematikkenntnisse,
die sie im spéateren Studienverlauf auf technische Aufgaben anwenden kdnnen. Sie sind in
der Lage, auch fur komplexere Fragestellungen mathematische Modelle zu entwickeln und
zu nutzen (Differenzial-/Integralrechnung), und beherrschen am Ende der mathematischen
Ausbildung numerische Methoden. In den Modulen ,Naturwissenschaftliche Grundlagen®
und ,Naturwissenschaftliche Ingenieurgrundlagen® erarbeiten sich die Studierenden dariber
hinaus das Basiswissen in grundlegenden Bereichen der Physik und Chemie. So sind Grund-
lagen der Elektrizitatslehre und Elektronik, eine Einfliihrung in die Optik, Grundlagen der Str6-
mungs- und Warmelehre oder eine Einfihrung in die Werkstoffkunde Themengebiete dieser
Module. Dartiber hinaus werden in den Modulen ,Grundlagen der Informatik® und ,Einflh-
rung in die Elektrotechnik “ Grundlagen fur systemische Ansatze in den Ingenieurwissen-

schaften vermittelt.

Kernstudium (90 ECTS-Punkte): Im Zentrum des Kernstudiums Fahrzeugtechnik steht zu-
nachst inhaltlich der Kanon der klassischen Facher des Maschinenbaus ,Technische Me-
chanik I und 114, ,Werkstofftechnik®, ,Fluidmechanik®, ,Technische Thermodynamik®, ,Kon-
struktionslehre®, ,Maschinenelemente | und II“ sowie ,Fertigungstechnik mit Labor®. Flankiert
werden diese Lehrinhalte von systemubergreifenden Modulen wie ,Mess- und Regelungs-
technik® und ,Computer Aided Engineering“. Hier lernen die Studierenden systemtheoreti-

sche Grundlagen kennen, kénnen Regelkreise entwerfen und im Hinblick auf Stabilitat und
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Gute beurteilen, ggf. auch optimieren. Zur weiteren Profilierung des Kernstudiums Fahrzeug-

technik setzt sich dieses aus den Modulen ,Fahrzeugdynamik mit Labor®, ,Fahrzeugaufbau

und -konstruktion®, ,Fahrzeugantriebe mit Labor sowie ,Fahrzeugelektronik® zusammen.

Diese Module mussen von allen Studierenden belegt werden.

Fachibergreifende Lehrinhalte (Betriebswirtschaft, Kommunikation, Management) (12

ECTS-Punkte): Ergéanzend enthalt der Studiengang ein Spektrum nichttechnischer Facher.

Die nichttechnischen Module sind wegen ihrer grundlegenden Bedeutung fir alle Studien-

gange der Ingenieurwissenschaften identisch.

Profil-, Vertiefungs- und Wabhlpflichtbereich (30 ECTS-Punkte):

O

Die Vertiefung ,Allgemeine Fahrzeugtechnik® setzt sich aus den Pflichtmodulen Ge-
triebetechnik, Verbrennungskraftmaschinen und Grundlagen der Aerodynamik in der
Fahrzeugtechnik zusammen. Uber Wahlpflichtmodule (Grundlagen Nutzfahrzeuge,
Sensorik und Aktorik in Kraftfahrzeugen, Elektrische und hybride Antriebe, Grundla-
gen der passiven Sicherheit wie auch Warmedubertragung) kénnen sich die Studie-
renden individuell profilieren. Studierende, die diese Uberwiegend technisch-ingeni-
eurwissenschaftlich ausgerichtete Vertiefung absolvieren, erreichen nach Abschluss

ihres Studiums die Abschlussbezeichnung Bachelor of Engineering.

Die Vertiefung ,Elektromobilitat* setzt sich aus den Modulen Grundlagen Leichtbau,
Leistungselektronik, Elektrische Energiespeicher, Elektrische und hybride Antriebe
sowie Arbeiten an Hochvoltsystemen mit Labor zusammen. Studierende, die diese
Uberwiegend technisch-ingenieurwissenschaftlich ausgerichtete Vertiefung absolvie-
ren, erreichen nach Abschluss ihres Studiums die Abschlussbezeichnung Bachelor

of Engineering.

Die Vertiefung ,Fahrzeugsicherheit setzt sich aus den Modulen Sensorik und Aktorik
in Kraftfahrzeugen, Grundlagen Leichtbau, Einfuhrung Passive Sicherheit, Grundla-
gen Aktive Fahrzeugsicherheit und Fahrerassistenzsysteme sowie Virtuelle Fahr-
zeugsicherheit zusammen. Studierende, die diese Uberwiegend technisch-ingenieur-
wissenschaftlich ausgerichtete Vertiefung absolvieren, erreichen nach Abschluss ih-

res Studiums die Abschlussbezeichnung Bachelor of Engineering.

Die Vertiefung ,Leichtbau und finite Elemente Methode* setzt sich aus den Modulen
Leichtbauwerkstoffe, Grundlagen Leichtbau, Einfiihrung in Finite Elemente Methode,
Anwendung Finite Elemente Methode und Grundlagen der Betriebsfestigkeit zusam-
men. Studierende, die diese Uberwiegend mathematisch-ingenieurwissenschaftlich
ausgerichtete Vertiefung absolvieren, erreichen nach Abschluss ihres Studiums die

Abschlussbezeichnung Bachelor of Science.
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o Als Reaktion auf eine Empfehlung des Gutachtergremiums hat das WHB im An-
schluss an die Begutachtungsgesprache die zusatzliche Vertiefung ,Programmieren®
konzipiert. Diese besteht aus den Pflichtmodulen ,Digital- und Mikrorechentechnik®,
»Grundlagen der objektorientierten Programmierung®, ,Weiterflihrende Programmie-
rung“, und ,Einfihrung in die App-Entwicklung“ sowie einem Wahlpflichtmodul, bei

dem aus funf Optionen gewahlt werden kann.

e Ingenieurwissenschaftliche Praxis (Einfihrung Ingenieurpraxis, Berufspraktische Phase,
Projektarbeit, Abschlussarbeit) (36 ECTS-Punkte): Uber unterschiedliche Aufgabenstellun-
gen soll der Praxisbezug zu einer ingenieurmafiigen Tatigkeit geschaffen werden. Die Durch-
fuhrung und Anfertigung der Bachelorarbeit festigt und verstérkt den Praxisbezug und bietet
Raum fiur die Ausbildung fachibergreifender Qualifikationen.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Der inhaltliche Aufbau des Studiengangs wird gutachterseitig als sinnvoll und zielfUhrend wahrge-
nommen. Sehr positiv wird die Moglichkeit der Facherauswahl durch die Wahl einer Vertiefungsrich-
tung bewertet. Hier kdnnen die Studierenden entsprechend ihren persdnlichen Interessen sowie ih-
rer spateren beruflichen Ausrichtung Fachkombinationen wéhlen. Damit folgt die Fakultat der Emp-
fehlung der Akkreditierung aus 2016 und ermdglicht den Studierenden eine Auswahl an fahrzeug-
technisch-spezifischen Fachern. Aufgrund der vielfaltigen Themenstellungen in der Fahrzeugtechnik
wird den Studierenden die Mdéglichkeit geboten, entsprechend der spater gewiinschten fachlichen
Ausrichtung berufsqualifizierende und vertiefende Kenntnisse zu erwerben. Dabei sind auch die be-
sonderen Herausforderungen der Fahrzeugtechnik bezlglich neuer Antriebstechnologien und der
Fahrerassistenz bertcksichtigt. Neue Studieninhalte und zukiinftige Herausforderungen in der Fahr-
zeugindustrie konnen durch Austausch einzelner Module in den Vertiefungsrichtungen schnell

adressiert und angepasst werden.

Der berufspraktische Anteil wurde bei der Uberarbeitung des Studiengangs und der Priifungsord-
nung deutlich reduziert. Dies erscheint aufgrund der Ausgestaltung als Fernstudium, das Uberwie-
gend von Berufstatigen studiert wird, als nachvollziehbar. Dadurch wurde Raum fir weitere fahr-

zeugtechnische Lehrinhalte geschaffen.

Im Wesentlichen werden die Inhalte tber Lehrbriefe vermittelt. In insgesamt sechs Modulen werden

die Lehrbriefe durch Labore mit jeweils 2 ECTS-Punkten ergénzt.

Die Studierenden haben die Mdglichkeit, Giber die Gremienarbeit in der Hochschule (Senat) und der
Fakultat (Qualitatsausschuss) Einfluss auf die Studieninhalte zu nehmen. Fir die Teilnahme an Gre-

miensitzungen erhalten die Studierenden eine Reisekostenvergiitung.
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Da die Zielgruppe der Hochschule bei Studierenden aus dem deutschsprachigen Raum zu verorten
ist, werden Studieninhalte mittels rein deutschsprachiger Lehrbriefe und Vorlesungen angeboten.
Gleichzeitig sollte aufgrund der internationalen Ausrichtung der Branche die Anwendung der engli-
schen Sprache starker bertcksichtigt werden. Auf die zunachst nur bedingt nachvollziehbare Ver-
mittlung englischsprachiger Fachtermini ist die WBH in ihrer Stellungnahme klarend eingegangen.
Dartber hinaus regt das Gutachtergremium an, einzelne Module in den Vertiefungsrichtungen in

englischer Sprache anzubieten.

Hinsichtlich der im Modul ,Einfihrung Ingenieurpraxis“ erworbenen Kenntnisse in Programmieren
und Matlab hat das Gutachtergremium zunachst empfohlen, den Studierenden Mdglichkeit zu eroff-
nen, diese Kenntnisse im weiteren Studienverlauf durch Anwendung und Praxis zu vertiefen und zu
festigen. Diese Empfehlung hat die WBH im Anschluss an die Begutachtungsgesprache aufgegriffen
und im Rahmen der Wahlpflichtmodule ,Autonomes Fahren® und ,WeiterfUhrende Programmierung*®
umgesetzt. Dartber hinaus wird nun die zusatzliche Vertiefungsrichtung ,Programmieren angebo-

ten. Das Gutachtergremium bewertet dies als sinnvolle Mal3nahme.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

Fahrzeugtechnik (B.Eng., sechssemestriqg)

Sachstand
(s. studiengangsibergreifende Aspekte)

Im sechssemestrigen Studiengang wird auf den Vertiefungsbereich im Umfang von 30 ECTS-Punk-
ten verzichtet; dartiber hinaus entspricht das Curriculum der siebensemestrigen Variante. Der Ab-
schluss des sechssemestrigen Studiengangs fiihrt immer zu der Abschlussbezeichnung Bachelor of

Engineering.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Der Studiengang vermittelt die Grundlagen der Fahrzeugtechnik und ermdglicht mit den erworbenen
Kompetenzen einen Berufseinstieg in der Fahrzeugtechnik, wobei keine vertiefenden Kenntnisse in

Teilbereichen der Fahrzeugtechnik per Wahlmaoglichkeit vermittelt werden.

Da die Zielgruppe der Hochschule bei Studierenden aus dem deutschsprachigen Raum zu verorten
ist, werden Studieninhalte mittels rein deutschsprachiger Lehrbriefe und Vorlesungen angeboten.
Auf die zunéchst nur bedingt nachvollziehbare Vermittlung englischsprachiger Fachtermini ist die
WBH in ihrer Stellungnahme klérend eingegangen. Dariber hinaus regt das Gutachtergremium an,

einzelne Module in den Vertiefungsrichtungen in englischer Sprache anzubieten.
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Hinsichtlich der im Modul ,Einfihrung Ingenieurpraxis“ erworbenen Kenntnisse in Programmieren
und Matlab hat das Gutachtergremium zunéachst empfohlen, den Studierenden Méglichkeit zu eroff-
nen, diese Kenntnisse im weiteren Studienverlauf durch Anwendung und Praxis zu vertiefen und zu
festigen. Die WBH hat diese Empfehlung im Anschluss an die Begutachtungsgesprache aufgegriffen
und im Rahmen der Wahlpflichtmodule ,,Autonomes Fahren® und ,Weiterfiihrende Programmierung*®

umgesetzt.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng./B.Sc.)

Sachstand
(s. studiengangsubergreifende Aspekte)

Basis des Studiengangs bildet ein Studium der mathematischen und ingenieurwissenschaftlichen
Grundlagen. Hierdurch wird die Bedeutung einer breit angelegten Grundlagenausbildung fur den
Studiengang ,Luft- und Raumfahrttechnik® (B.Eng./B.Sc.) unterstrichen. Die Verteilung der ECTS-

Punkte im Studiengang erfolgt folgendermalfien:

¢ Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen (48 ECTS-Punkte): In den Modulen der Mathematik
(Mathematik | bis 1) erarbeiten sich die Studierenden grundlegende Mathematikkenntnisse,
die im spateren Studienverlauf technische Anwendung finden. Sie sind in der Lage, auch fir
komplexere Fragestellungen mathematische Modelle zu entwickeln und zu nutzen (Differen-
zial-/Integralrechnung) und beherrschen am Ende der mathematischen Ausbildung numeri-
sche Methoden. In den Modulen ,Naturwissenschaftliche Grundlagen“ und ,Naturwissen-
schaftliche Ingenieurgrundlagen® erarbeiten sich die Studierenden daruber hinaus das Ba-
siswissen in grundlegenden Bereichen der Physik und Chemie. So sind Grundlagen der
Elektrizitatslehre und Elektronik, eine Einfliihrung in die Optik, Grundlagen der Strémungs-
und Warmelehre oder eine Einfiihrung in die Werkstoffkunde Themengebiete dieser Module.
Darlber hinaus werden in den Modulen ,,Grundlagen der Informatik® und ,Einfihrung in die
Elektrotechnik “ Grundlagen fir systemische Ansatze in den Ingenieurwissenschaften ver-

mittelt.

e Kernstudium und Profilbildung (84 ECTS-Punkte): Zu Beginn des Kernstudiums der Luft- und
Raumfahrttechnik steht inhaltlich der Kanon der klassischen Facher des ingenieurwissen-
schaftlichen Kerns des Maschinenbaus: Technische Mechanik | und I, Werkstofftechnik, Flu-
idmechanik, Technische Thermodynamik, Konstruktionslehre, Regelungstechnik mit Labor

sowie Computer Aided Engineering. Zur weiteren Profilierung des Kernstudiums der Luft-
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und Raumfahrttechnik setzt sich dieses aus den Modulen Grundlagen der Luftfahrttechnik,

Grundlagen der Raumfahrttechnik, Niedergeschwindigkeitsaerodynamik, Bahnmechanik,

Luftfahrtantriebe sowie Raumfahrtantriebe zusammen.

Fachubergreifende Lehrinhalte (Betriebswirtschaft, Kommunikation, Management) (12

ECTS-Punkte): Erganzend enthélt der Studiengang wie alle Ingenieurstudiengénge ein

Spektrum nichttechnischer Facher. Die nichttechnischen Module sind wegen ihrer grundle-

genden Bedeutung fur alle Studiengange der Ingenieurwissenschaften identisch.

Profil-, Vertiefungs- und Wabhlpflichtbereich (30 ECTS-Punkte):

o}

Die Vertiefung ,Allgemeine Luft- und Raumfahrttechnik® setzt sich aus den Pflichtmo-
dulen Hochgeschwindigkeits-Aerodynamik, Warmeubertragung, Konstruktion von
Luftfahrzeugen sowie zwei Wabhlpflichtmodulen aus einer Auswahl von zehn Modulen
zusammen. Studierende, die diese Uiberwiegend technisch-ingenieurwissenschaftlich
ausgerichtete Vertiefung absolvieren, erreichen nach Abschluss ihres Studiums die

Abschlussbezeichnung Bachelor of Engineering.

Die Vertiefung ,Luftfahrttechnik® setzt sich aus den Modulen Hochgeschwindigkeits-
Aerodynamik, Konstruktion von Luftfahrzeugen, Flugnavigation und Flugfiihrung.
Flugmechanik sowie einem Wabhlpflichtmodul aus einer Auswahl von sieben Modulen
(Leichtbauwerkstoffe, Grundlagen Leichtbau, Einfiihrung in Finite Elemente Methode,
Anwendung Finite Elemente Methode, Grundlagen der Betriebsfestigkeit, Konstruk-
tion von Luftfahrtantrieben und Private Pilot License - Theory) zusammen. Studie-
rende, die diese Uberwiegend mathematisch-ingenieurwissenschatftlich ausgerichtete
Vertiefung absolvieren, erreichen nach Abschluss ihres Studiums die Abschlussbe-

zeichnung Bachelor of Science.

Die Vertiefung ,Raumfahrttechnik® setzt sich aus den Modulen Hochgeschwindig-
keits-Aerodynamik, Warmeubertragung, Astronomie, Bemannte und Unbemannte
Raumfahrt sowie einem Wabhlpflichtmodul (Einfuhrung in Finite Elemente Methode,
Anwendung Finite Elemente Methode, Leichtbauwerkstoffe oder Grundlagen Leicht-
bau) zusammen. Studierende, die diese Uberwiegend mathematisch-ingenieurwis-
senschatftlich ausgerichtete Vertiefung absolvieren, erreichen nach Abschluss ihres

Studiums die Abschlussbezeichnung Bachelor of Science.

Die Vertiefung ,Private and Airline Transport License - Theory“ setzt sich aus den
Modulen Private Pilot License — Theory, Airline Transport Pilot License |, Airline
Transport Pilot License Il, Airline Transport Pilot License Il und Airline Transport Pilot

License IV zusammen. Studierende, die diese (berwiegend technisch-
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ingenieurwissenschaftlich ausgerichtete Vertiefung absolvieren, erreichen nach Ab-

schluss ihres Studiums die Abschlussbezeichnung Bachelor of Engineering.

o Die Vertiefung ,Leichtbau und Finite Elemente Methode* setzt sich aus den Modulen
Leichtbauwerkstoffe, Grundlagen Leichtbau, Einfihrung in die finite Elemente Me-
thode, Anwendung der Finite Elemente Methode sowie Grundlagen der Betriebsfes-
tigkeit zusammen. Studierende, die diese lUberwiegend mathematisch-ingenieurwis-
senschaftlich ausgerichtete Vertiefung absolvieren, erreichen nach Abschluss ihres

Studiums die Abschlussbezeichnung Bachelor of Science.

o Als Reaktion auf eine Empfehlung des Gutachtergremiums hat das WHB im An-
schluss an die Begutachtungsgesprache die zusatzliche Vertiefung ,Programmieren®
konzipiert. Diese besteht aus den Pflichtmodulen ,Digital- und Mikrorechentechnik®,
»Grundlagen der objektorientierten Programmierung®, ,Weiterfihrende Programmie-
rung“, und ,Einfihrung in die App-Entwicklung® sowie einem Wahlpflichtmodul, bei

dem aus funf Optionen gewé&hlt werden kann.

¢ Ingenieurwissenschaftliche Praxis (Einfuhrung Ingenieurpraxis, Berufspraktische Phase,
Projektarbeit, Abschlussarbeit) (36 ECTS-Punkte): Uber unterschiedliche Aufgabenstellun-
gen soll der Praxisbezug zu einer ingenieurmafigen Tatigkeit geschaffen werden. Die Durch-
fuhrung und Anfertigung der Bachelorarbeit festigt und verstarkt den Praxisbezug und bietet

Raum fur die Ausbildung fachibergreifender Qualifikationen.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die inhaltliche Ausgestaltung des Studiengangs ist hinsichtlich der definierten Ziele, Eingangsquali-
fikationen und Zugangsvoraussetzungen insgesamt schliissig. Die Inhalte des Studiums werden hin-
sichtlich der Zukunftsorientierung als grundstandig bewertet. Es wird daher empfohlen, weitere zu-
kunftsgerichtete Themen in Zukunft noch starker in den Studiengang einzubinden. Beispielsweise
sollte sich der nachhaltige Umgang mit Ressourcen sowie Notwendigkeit und Losungsansétze zur
Reduzierung von Emissionen und die damit verbundenen technischen Herausforderungen zukiinftig
in den angebotenen Modulen wiederfinden. Die WBH verweist in diesem Zusammenhang auf das
Modul ,Grundlagen der Luftfahrtechnik®, in dessen Modulbeschreibung konkret auf Technologie-
trends und zukinftige Trends (alternative Antriebe, neue Missionen eines Flugtaxis) Bezug genom-
men wird. Aber auch die Module in den Vertiefungsrichtungen sollen aktuelle Technologietrends

beinhalten.

Da die Luft- und Raumfahrttechnik wie kaum ein anderes Berufsfeld auf internationale Zusammen-
arbeit und Kooperationen ausgerichtet ist, ist die sichere Beherrschung der englischen Sprache fir

eine erfolgreiche berufliche Tatigkeit in diesem Bereich nétig. Daher sah es das Gutachtergremium

Seite 37 | 75



Akkreditierungsbericht: Fahrzeugtechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig), Fahrzeugtechnik (B.Eng., sechssemestrig) Luft-
und Raumfahrttechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig), Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng., sechssemestrig)

als unabdingbar an, im Rahmen des Studiums nachweislich sicherzustellen, dass Absolventinnen
und Absolventen als Minimum das Sprachniveau B2 GER erreichen. Als Konsequenz hat die WBH
in der Beschreibung des Moduls ,Kommunikation und Management® konkretisiert, dass durch die
vorgesehene Prifung Fremdsprachenkompetenzen auf dem Niveau B2 GER bestatigt werden. Auf
die Vermittlung englischsprachiger Fachtermini ist die WBH in ihrer Stellungnahme in Form von

Ausziigen aus Studienheften klarend eingegangen.

Die Fahigkeiten zu interkultureller Kommunikation sind aus denselben Griinden von hoher Bedeu-
tung. Verstarkt wird dies durch die Tatsache, dass Projekte in der Regel von international zusam-
mengesetzten Teams bearbeitet werden. Auch das Thema Qualitdtsmanagement ist in der Luft- und
Raumfahrt durch das geforderte hdochste Sicherheitsniveau von elementarer Bedeutung und spiegelt
sich in der gesamten Unternehmenskultur wider. Die Kombination dieser Inhalte im Wahimodul
-Kommunikation und Management® bildet die hohe Bedeutung dieser Inhalte nach Ansicht des Gut-
achtergremiums wenig ab. Gleichwohl weist die WBH darauf hin, dass auch im Modul Projektarbeit
Zusammenarbeit und Qualitditsmanagement geiibt werden. Das Gutachtergremium regt dennoch
an, sowohl interkulturelle Kommunikation als auch Qualitdtsmanagement in den Pflichtbereich des

Studiengangs aufzunehmen.

Mit dieser Ausnahme ist der Aufbau des Studiengangs jedoch geeignet, die angestrebten Qualifika-
tionsziele zu erreichen und eine qualifizierte Beschaftigung in den genannten Berufsfeldern aufzu-
nehmen. Auch die je nach Vertiefung variierende Abschlussbezeichnung (B.Eng./B.Sc.) ist nachvoll-

ziehbar.

Die Vertiefungsrichtung ,Private & Airline Transport License — Theory“ setzt den Schwerpunkt auf
die Vermittlung der theoretischen Kenntnisse zum Erwerb der Verkehrspilotenlizenz (ATPL). Eine
Anerkennung dieser Inhalte ist nach Auffassung des Gutachtergremiums aufgrund gesetzlicher
Bestimmungen nur mdglich, wenn die WBH in eine zertifizierte Airline Training Organisation (ATO)
eingebunden ist. Dies ist jedoch bislang nur bedingt gegeben. Es werden keine theoretischen oder
praktischen Teile des Studiengangs in direkter Kooperation an einer ATO erbracht, gleichwohl be-
steht eine enge Abstimmung von curricularen Inhalten mit dem Flugbetrieb Aero Beta GmbH &
Co.KG. Auch eine Einbindung des dort beschaftigten akademischen Lehrpersonals in die Module
der Studienvertiefung auf Basis von Lehrauftréagen ist geplant. Die WBH mochte in diesem Punkt
betonen, dass es Ziel der Studienvertiefung ist, eine Wissensvermittlung fur die Theorie zur Piloten-
ausbildung auf akademischem Niveau anzubieten. Die Pilotenausbildung erfolgt hingegen auf einem
subakademisch-technischem Niveau. Daher wurde strikt zwischen akademischen Belangen und si-

cherheits- und ausbildungstechnischem Zulassungswesen fiir die Pilotenausbildung getrennt.

Um Studieninteressierten angemessen zu verdeutlichen, dass die im Studiengang erlernten Inhalte

nicht zwingend zu einer Anrechnung auf eine Pilotenausbildung (ATPL/PPL) fihrt, soll fur die
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benannte Vertiefungsrichtung eine klare Kommunikation gegentber den Studierenden stattfinden.
Die Studierendenberatung stellt aktuelle Informationen zu kooperierenden Flugschulen, Preiskondi-

tionen und den Mdéglichkeiten, sich einen Teil der Theoriemodule anerkennen zu lassen, bereit.

Das Gutachtergremium empfiehlt daher, dass fiir diese Vertiefungsrichtung eine vertragliche Koope-

ration zwischen der WBH und einer Airline Training Organisation (ATO) angestrebt wird.

Hinsichtlich der im Modul ,Einfiihrung Ingenieurpraxis“ erworbenen Kenntnisse in Programmieren
und Matlab hat das Gutachtergremium zunéachst empfohlen, den Studierenden Mdglichkeit zu eroff-
nen, diese Kenntnisse im weiteren Studienverlauf durch Anwendung und Praxis zu vertiefen und zu
festigen. Diese Empfehlung hat die WBH im Anschluss an die Begutachtungsgesprache aufgegriffen
und im Rahmen des Wahlpflichtmoduls ,WeiterfUhrende Programmierung“ umgesetzt. Dartber hin-
aus wird nun die zusatzliche Vertiefungsrichtung ,Programmieren” angeboten. Das Gutachtergre-

mium bewertet dies als sinnvolle MalRhahme.

Des Weiteren wurde aufgrund der Riickmeldung des Gutachtergremiums das Modul ,Konstruktion

von Luftfahrzeugen® gemaR seinen Inhalten in ,Entwurf von Luftfahrzeugen“ umbenannt.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass durch die verschiedenen Vertiefungsrichtungen
ausreichend Freiraume gegeben sind, das Studium den eigenen Interessen und Bedurfnissen ge-
maf zu gestalten. Freiraume fur ein selbstgestaltetes Studium sind bezlglich des zeitlichen Ablau-
fes durch das Fernstudienmodell sehr flexibel angelegt. Die Konzeption der Praxisphase, die sich
Uber die letzten drei Semester erstreckt, wird als besonders positiv gesehen, insbesondere aufgrund
der hierdurch gegebenen Mdéglichkeiten, die erlernte Theorie an Erkenntnisse und Erfahrungen aus

der Praxis anzubinden.

Entscheidungsvorschlag
Das Kriterium ist erfullt.
Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung:

o Fiar das Vertiefungsangebot ,Luftfahrttechnik® sollte ein Kooperationsvertrag mit einer

Airline Training Organisation (ATO) abgeschlossen werden.

Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng., sechssemestriq)

Sachstand
(s. studiengangsubergreifende Aspekte)

Im sechssemestrigen Studiengang wird auf den Vertiefungsbereich im Umfang von 30 ECTS-Punk-

ten verzichtet; dartber hinaus entspricht das Curriculum der siebensemestrigen Variante. Der
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Abschluss des sechssemestrigen Studiengangs fuhrt immer zu der Abschlussbezeichnung Bachelor

of Engineering.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die inhaltliche Ausgestaltung des Studiengangs ist hinsichtlich der definierten Ziele, Eingangsquali-
fikationen und Zugangsvoraussetzungen insgesamt schliissig. Die Inhalte des Studiums werden hin-
sichtlich der Zukunftsorientierung als grundstandig bewertet. Es wird daher empfohlen, weitere zu-
kunftsgerichtete Themen in Zukunft noch starker in den Studiengang einzubinden. Beispielsweise
sollte sich der nachhaltige Umgang mit Ressourcen sowie Notwendigkeit und Losungsansétze zur
Reduzierung von Emissionen und die damit verbundenen technischen Herausforderungen zukiinftig
in den angebotenen Modulen wiederfinden. Die WBH verweist in diesem Zusammenhang auf das
Modul ,Grundlagen der Luftfahrtechnik®, in dessen Modulbeschreibung konkret auf Technologie-
trends und zukinftige Trends (alternative Antriebe, neue Missionen eines Flugtaxis) Bezug genom-
men wird. Aber auch die Module in den Vertiefungsrichtungen sollen aktuelle Technologietrends
beinhalten.

Da die Luft- und Raumfahrttechnik wie kaum ein anderes Berufsfeld auf internationale Zusammen-
arbeit und Kooperationen ausgerichtet ist, ist die sichere Beherrschung der englischen Sprache fur
eine erfolgreiche berufliche Tatigkeit in diesem Bereich nétig. Daher sah es das Gutachtergremium
als unabdingbar an, im Rahmen des Studiums nachweislich sicherzustellen, dass Absolventinnen
und Absolventen als Minimum das Sprachniveau B2 GER erreichen. Als Konsequenz hat die WBH
in der Beschreibung des Moduls ,Kommunikation und Management* konkretisiert, dass durch die
vorgesehene Priifung Fremdsprachenkompetenzen auf dem Niveau B2 GER bestatigt werden. Auf
die Vermittlung englischsprachiger Fachtermini ist die WBH in ihrer Stellungnahme in Form von

Auszlgen aus Studienheften klarend eingegangen.

Die Fahigkeiten zu interkultureller Kommunikation sind aus denselben Griinden von hoher Bedeu-
tung. Verstarkt wird dies durch die Tatsache, dass Projekte in der Regel von international zusam-
mengesetzten Teams bearbeitet werden. Auch das Thema Qualitdtsmanagement ist in der Luft- und
Raumfahrt durch das geforderte hochste Sicherheitsniveau von elementarer Bedeutung und spiegelt
sich in der gesamten Unternehmenskultur wider. Die Kombination dieser Inhalte im Wahlmodul
,Kommunikation und Management“ bildet die hohe Bedeutung dieser Inhalte nach Ansicht des Gut-
achtergremiums wenig ab. Gleichwohl weist die WBH darauf hin, dass auch im Modul Projektarbeit
Zusammenarbeit und Qualitatsmanagement gelbt werden. Das Gutachtergremium regt dennoch
an, sowohl interkulturelle Kommunikation als auch Qualitaitsmanagement in den Pflichtbereich des

Studiengangs aufzunehmen.

Insgesamt ist der Aufbau des Studiengangs geeignet, die angestrebten Qualifikationsziele zu errei-

chen und eine qualifizierte Beschaftigung in den genannten Berufsfeldern aufzunehmen.
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Bei der Vermittlung von praktischen Programmierkenntnissen wurde zunachst empfohlen, Méglich-
keiten zu erd6ffnen, wie die im ersten Semester vermittelten Kenntnisse (Modul ,,Grundlagen der In-
formatik®) verteilt Gber das gesamte Studium in unterschiedlichen Modulen integriert und ausgebaut
werden kdnnen. Dafiir ware es wiinschenswert, die tGber das universelle Grundlagenmodul vermit-
telten Grundkenntnisse auf die nachfolgenden Studieninhalte starker abzustimmen. Die WBH hat
diese Empfehlung im Anschluss an die Begutachtungsgesprache aufgegriffen und im Rahmen des
Wahlpflichtmoduls ,Weiterfiihrende Programmierung“ umgesetzt, was das Gutachtergremium als

geeigneten Ansatz wahrnimmt.

Vereinzelte Unscharfen von Modulen hinsichtlich Modulbenennung und inhaltlicher Abgrenzung
wurden auf Hinweis des Gutachtergremiums im Anschluss an die Begutachtung durch die WBH
beseitigt.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass Freiraume fir ein selbstgestaltetes Studium be-
zuglich des zeitlichen Ablaufes durch das Fernstudienmodell sehr flexibel angelegt sind. Die Kon-
zeption der Praxisphase, die sich Uber die letzten drei Semester erstreckt, wird als besonders positiv
gesehen, insbesondere aufgrund der hierdurch gegebenen Mdglichkeiten, die erlernte Theorie an

Erkenntnisse und Erfahrungen aus der Praxis anzubinden.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

2.2.2  Mobilitat (§ 12 Abs. 1 Satz 4 MRVO)

Die Bewertung des Kriteriums erfolgt studiengangsubergreifend, da die zugrundeliegenden Rege-

lungen hochschulweit und studiengangstbergreifend gelten.
a) Studiengangsubergreifende Aspekte

Sachstand

Das Studium an der WBH bietet den Studierenden nach Angaben im Selbstbericht die Mdglichkeit,
Freiraume zu nutzen. Aufgrund der vorwiegenden Berufstatigkeit der Studierenden ist ein langerer
Aufenthalt an anderen Hochschulen im In- oder Ausland aber schwer realisierbar. Deshalb ist auch
ein Studierendenaustausch weder national noch international vorgegeben. Grundsétzlich wird aber
auf freiwilliger Basis ein temporarer Aufenthalt an einer anderen Hochschule im Ausland ermdglicht:
In Kooperation mit der California State University Sacramento (CSUS) bietet die Wilhelm Blchner
Hochschule seit 2007 in der Regel einmal im Jahr ein dreiwéchiges, fur die Studierenden optionales
Studienprogramm in Sacramento an. Die hierbei erwerbbaren ECTS-Punkte variieren je nach Stu-

diengang. Fachliche Inhalte aus den Bereichen Ingenieurwissenschaften oder Informatik sind dabei
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individuell wahlbar, allen Studiengédngen gemeinsam aber ist ein Modul zur Thematik Interkulturelle
Kompetenz. Dieser Auslandsaufenthalt wird seit vielen Jahren von Studierenden der WBH wahrge-
nommen. Dabei stellt das sehr kompakte Format, das besonders zu den Bedirfnissen der Uberwie-
gend nebenberuflich Studierenden passt, nach Auskunft der Hochschule einen wichtigen Erfolgs-
faktor dar. Um eine engere Verzahnung zwischen den Lehrenden beider Hochschulen herzustellen,
wurde ein Lecturer der CSUS zum Lehrbeauftragten mit Modulverantwortung an die WBH bestellt,
ein weiterer wurde zum Honorarprofessor ernannt und ist ebenfalls Lehrbeauftragter mit Modulver-

antwortung.

Die Anrechnungsmadglichkeiten der an der CSUS erworbenen Leistungen wird den Studierenden vor
jedem Auslandsaufenthalt mitgeteilt. Generelle Grundlage der Anrechnungen sind die in § 22 (,An-
rechnung von Kenntnissen und Fahigkeiten®) der Allgemeinen Bestimmungen festgelegten Bedin-

gungen.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die bestehenden Mdglichkeiten der studentischen Mobilitat sind aufgrund der Form des Studiums
als Fernstudium begrenzter als bei Prasenzstudiengangen. Von Studierendenseite besteht wenig
Nachfrage, was auf die aktive Berufstatigkeit und anderweitige Verpflichtungen der Studierenden
zuruckgefuhrt wird. Ein explizites Mobilitatsfenster ist nicht in die Studiengange der WBH integriert,
allerdings besteht die Moglichkeit, im Rahmen einer Summer School in Kooperation mit der CSUS
ECTS-Punkte im Ausland zu erwerben. Dies wird von der Hochschule beworben und von Studie-
renden genutzt. Fir die zusatzlich anfallenden Studiengebiihren werden Gebuhren fir dadurch ent-
fallende Module an der heimischen Hochschule erlassen. Eine Anerkennung von extern erbrachten
Leistungen ist formell geregelt und nach Einschatzung der Gutachtergruppe in der Praxis funktionie-
rend. Probleme wurden seitens der Studierenden nicht berichtet. Eingedenk der Rahmenbedingun-
gen und Studienform des Fernstudiums sind die Mdglichkeiten zur studentischen Mobilitat ausrei-

chend, um das Kriterium als erflllt zu betrachten.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist fur alle Studiengange erfullt.

2.2.3 Personelle Ausstattung (8 12 Abs. 2 MRVO)

Die Bewertung des Kriteriums erfolgt studiengangstbergreifend, da die zugrundeliegenden perso-

nellen Ressourcen fakultatsweit zur Verfligung stehen.
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a) Studiengangsubergreifende Aspekte

Sachstand

Die erforderliche lehrwirksame Personalkapazitat eines Studiengangs der WBH unterscheidet sich
nach Angaben im Selbstbericht wesentlich von den Anforderungen einer Prasenzhochschule. Im
Fernstudium erfolgt im Unterschied zur Prasenzhochschule dazu eine intensive, individuelle Bera-

tung Uber den Online-Campus und telefonisch, auch in den Abendstunden und an Wochenenden.
Die Durchfiihrung der Lehre unterteilt sich in folgende Aufgabenbereiche:

* Autoren und Autorinnen erstellen das Lehrmaterial

» Tutoren und Tutorinnen sind fur die fachliche Betreuung der Studierenden zustandig

» Dozenten und Dozentinnen fihren Prasenz- und Onlineveranstaltungen durch

» Prufer und Priferinnen halten die Prifungen ab

Die Qualifikation der eingesetzten Dozierenden wird — ebenso wie die der Prifenden — durch die
Berufungsordnung der Wilhelm Biichner Hochschule sichergestellt.

Die WBH ist nach eigenen Angaben kontinuierlich bestrebt, die Qualitat der Lehre und der Betreuung
der Studierenden zu verbessern. Zudem soll der Kontakt zu den Lehrenden gepflegt werden. Um
diese Ziele umzusetzen, bietet die Hochschule seit kurzem eine neue, aus funf Modulen bestehende
Qualifizierungsreihe an. Damit alle Lehrenden raumlich flexibel daran teilnehmen kénnen, wird diese
in Form von ca. 90-minutigen Webinaren durchgefuhrt. Das Dekanat uberwacht zusammen mit den
Modulverantwortlichen des Studiengangs den Lehrbetrieb und Gbernimmt den Hauptanteil der
Selbstverwaltung. Gemeinsam mit den Modulverantwortlichen werden durch die administrative und

technische Organisation, die unmittelbar der Hochschulleitung zugeordnet ist, unterstitzt.

Die Lehrkapazitat zur Durchflihrung aller Studiengange der WBH bestimmt sich durch die Durchfiih-
rung der Lehre im Fernstudium mit dem Einsatz von Studienmaterialien. Sie umfasst gegenwartig
ca. 350 Mitarbeitende in nebenberuflicher Tatigkeit und zwanzig fest angestellte Professuren sowie
acht wissenschaftliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. Diese Kapazitat wird nach Auskunft der
Hochschule flexibel an die jeweiligen Erfordernisse angepasst. Zwei Professuren und das Dekanat
sowie zwei wissenschaftlich Mitarbeitende verantworten derzeit hauptamtlich im Fachbereich Inge-
nieurwissenschaften die neun Studiengange des Fachbereichs. Derzeit sind zwei weitere Professu-
ren von der Hochschulleitung genehmigt. In einer Senatssitzung im Dezember 2020 wurde die Aus-
schreibung der Professur ,Fahrzeugtechnik® an der Hochschule bekannt gegeben und kurz danach
ausgeschrieben. In einer Senatssitzung im Januar 2021 wurde die Ausschreibung der Professur
.Maschinenbau® an der Hochschule bekannt gegeben und kurz danach ausgeschrieben. Beide Be-

rufungsverfahren laufen derzeit.
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Gemal Modulhandbuch sind aktuell 16 Professuren in den sechs- sowie siebensemestrigen Studi-
engang ,Fahrzeugtechnik® (B.Eng./B.Sc.) und 13 Professuren in den sechs- sowie siebensemestri-

gen Studiengang ,Luft- und Raumfahrttechnik® (B.Eng./B.Sc.) eingebunden.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Das Fernstudien-Konzept der WBH mit Autoren, Dozenten und Tutoren ist im Vergleich zu klassi-
schen Hochschulen mit Prasenzbetrieb ungewdhnlich, aber stimmig. Die personelle Ausstattung des
Studiengangs wird quantitativ als gesichert bewertet, allerdings ist die Zahl der hauptamtlichen Leh-
renden im Bereich des sechs- sowie siebensemestrigen Studienganges ,Luft- und Raumfahrttech-
nik“ (B.Eng./B.Sc.) gemessen an der Zahl der Vertiefungsrichtungen sowie der unterschiedlichen
Module eher gering, sodass die hauptberuflich Lehrenden eine weite fachliche Klammer bilden, wes-
halb das derzeitigen Personaltableau nach Mdéglichkeit erweitert werden konnte. Ein hoher Anteil
der Lehre soll nach Auskunft der Hochschule durch externe Lehrbeauftragte geleistet werden. Die
WBH kann nach eigenen Angaben auf ein Netzwerk von tber 280 Dozentinnen und Dozenten zu-
ruckgreifen, wodurch das Gutachtergremium an der personellen Tragbarkeit der Lehre nicht zweifelt.

Das vorgestellte Modell der verteilten Verantwortlichkeiten zwischen Dozenten/Dozentinnen, Auto-
ren/Autorinnen und Tutoren/Tutorinnen scheint jedoch gut zu funktionieren. Tutoren und Tutorinnen
sind die direkten Ansprechpartner in den einzelnen Modulen, zu denen die Studierenden in direktem
Kontakt stehen. Diese helfen bei Fragestellungen inhaltlicher Art und geben Feedback zu den frei-
willigen Einsendeaufgaben, sind aber auch Ansprechpartner, wenn bspw. Fehler in den Studienhef-
ten auffallen. Nach Auskunft des Dekans sind die Tutoren und Tutorinnen in der Regel promoviert
und berufungsfahig. Sie kommen aus der Berufspraxis und haben somit einen theoretischen und

praktischen Hintergrund.

Die Mdglichkeit zur didaktischen Weiterqualifikation ist offensichtlich in sehr guter Form gegeben

und die MaRnahmen zur Personalauswahl werden als angemessen und wirksam wahrgenommen.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist fur alle Studiengange erfuillt.

2.2.4 Ressourcenausstattung (8 12 Abs. 3 MRVO)

Die Bewertung des Kriteriums erfolgt studiengangstbergreifend, da die zugrundeliegende Ressour-

cenausstattung hochschulweit zur Verfligung stehen.
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a) Studiengangsubergreifende Aspekte

Sachstand

Das administrative und technische Personal ist nicht den Fachbereichen sondern der ganzen Hoch-
schule zugeordnet: Hierzu gehoéren der ,Studienservice®, ,Prifungsamt®, die ,Studienkoordination®
und die ,Seminarabteilung®, durch die — in weiten Teilen Uber die Studiengédnge hinweg einheitliche

— Betreuungs-, Koordinations- und Unterstiitzungsleistungen erbracht werden.

Die WBH hat von Anfang an die neuen Mdéglichkeiten der Computertechnik (v.a. Vernetzung und
Multimedia) in die Umsetzung des Studiums eingebunden. Die eigenentwickelte Lernplattform On-
line-Campus bietet als zentrales Instrument die Mdglichkeit, viele Vorgange online zu erledigen: dies
ertffnet verschiedene Wege der Information und des Online-Lernens. Dazu wird u. a. das Konzept
der asynchronen Kommunikation eingesetzt, in der nach Féachern getrennt eine zeitversetzte, ge-
meinsame Diskussion zwischen den Studierenden und Tutoren stattfindet. Zusétzlich konnen die
Studierenden individuell per E-Mail oder Chat kommunizieren, Studien- und Prifungsleistungen ein-
reichen sowie Studienplan und -fortschritt samt Notenspiegel einsehen oder Bescheinigungen be-

antragen bzw. herunterladen.

Auch das individuelle mediengestiitzte Lernen (Abruf multimedialer Studieneinheiten, Datenbankzu-

griffe) wird so ermdglicht. Der Online-Campus wird durch drei Mitarbeiter betreut.

Zusatzlich zu dieser speziell angepassten und etablierten Form von Support und Community unter-
einander, bietet der Online-Campus den Studierenden Anbindung an wissenschaftliche Datenban-
ken wie SpringerLink. Weitere multimedial unterstiitzte Lehrangebote bietet die Wilhelm Blichner
Hochschule in Form von Webinaren (virtuelle, synchrone Veranstaltungen wie bspw. Repetitorien
und Kompaktkurse oder fur fachlichen Austausch sog. Stammtische) an. Realisiert werden diese
mithilfe einer Kollaborationssoftware. Dies ermdglicht Wissensvermittlung und -vertiefung durch Pra-
sentation von Inhalten sowie deren Diskussion. Die Studierenden bendtigen fiir solche Webinare

lediglich einen Internetzugang via Browser und gegebenenfalls ein Headset.

Die Studierenden erhalten umfangreiches Lehr- und Lernmaterial in Form von Studienheften (in ge-
druckter Form, als PDF sowie zunehmend auch als ePub und im HTML-Format), Blichern, sowie
ergdnzenden Materialien wie z. B. Lernvideos zur Unterstitzung. Zusatzlich stehen den Studieren-

den in jedem Studienfach Tutoren als Experten unterstiitzend zur Verfiigung.

In der Darstellung der raumlichen Infrastruktur werden 17 zur Verfigung stehende Seminarrdume
von verschiedener Gréf3e und mit unterschiedlicher technischer Ausstattung am neuen Hochschul-

standort in Darmstadt angefuhrt.

Die Finanzierung der Lehre erfolgt ausschlieRlich auf Basis der erhobenen Studiengebihren.
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Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Das breit angelegte Plattformkonzept fir die studiengangsibergreifend angebotenen Grundlagen-
module fuhrt zu einem standardisierten, sehr guten, zentral versionierten und in regelmaRigen Zyk-
len Uberarbeiteten Lehr- und Lernmaterial fir diese Modulkategorie. Die dort erarbeiteten Prozesse
zur Pflege, Betreuung und Weiterentwicklung strahlen positiv auf die fachspezifischen Module aus.
Diese Prozesse werden durch erfahrenes Personal auf technischer und administrativer Ebene Uber-
durchschnittlich gut unterstiitzt. Diesen Aspekt halt das Gutachtergremium insbesondere bei Fern-

studiengangen fiir besonders wichtig.

Die eigenentwickelte Lernplattform Online-Campus bietet die Méglichkeit, individuelle Anforderun-
gen der WBH unabhéangig von klassischen Produktrestriktionen umzusetzen und auch kontinuierlich
in die gewilinschte Richtung weiterzuentwickeln. Gleichzeitig wird angeregt, die Anstrengungen zur
Pflege und Weiterentwicklung dieser Plattform auch zukiinftig aufrechtzuerhalten. Software unter-
liegt immer einem Alterungsprozess und Softwareentwicklung zahlt in der Regel nicht zum klassi-
schen Kerngeschéft einer Hochschule. Bedingt durch die Eigenentwicklung ist an der WBH jedoch

besonders gut geschultes Personal unmittelbar ansprechbar, was als groRer Vorteil zu werten ist.

Nach Ansicht des Gutachtergremiums liegt es im Eigeninteresse der Hochschule, auf dem aktuells-
ten Stand zu bleiben und das stetig wachsende Angebot der Kollaborations- und Lernsoftware am

Markt im Auge zu behalten.

Die WBH greift insbesondere fir die Prasenzlabore auf Kooperationen mit entsprechend speziali-
sierten Hochschulen zurtick (vgl. im Kapitel Hochschulische Kooperationen) und verflgt auch Uber
eigene Raumlichkeiten mit angemessener Ausstattung. Die Anbindung an wissenschaftliche Daten-
banken und auch der Zugang zu Online-Ausgaben der empfohlenen Literatur ist grundsatzlich ge-

wabhrleistet.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist fur alle Studiengange erfullt.

2.2.5 Prifungssystem (8 12 Abs. 4 MRVO)

Die Bewertung des Kriteriums erfolgt studiengangsibergreifend, da die Regelungen auf alle Studi-

engange gleichermalien zutreffen.
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a) Studiengangsubergreifende Aspekte

Sachstand

Die studiengangsspezifische Prufungsordnung legt die Prifungen des jeweiligen Studiengangs fest,
die in der Regel studienbegleitend durchgefuhrt werden. Nach erfolgreicher Durchfiihrung werden
den Studierenden die Leistungspunkte des Moduls gutgeschrieben. Das Studium ist erfolgreich be-

endet, sobald dies fur alle geforderten Module erfiillt ist.

In Prufungsordnung und Modulhandbuch werden die genauen Beschreibungen der Prifungsvoraus-

setzungen, -inhalte und -arten dokumentiert.
In den begutachteten Studiengéangen sind folgende Prifungsformen vorgesehen:
+ Klausur im Umfang von 120 Minuten
* mindliche Prifung im Umfang zwischen 15 und ca. 45 Minuten
* Hausarbeit, die auch als virtuelles Labor absolviert werden kann (,B-Prifung®)
* Projektarbeit inkl. mindlicher Prifung zum Abschluss
» Berufspraktische Phase inkl. Abschlussbericht
+ Studienleistung (unbenotete Prufungsleistung wie Laborprifung)
* Abschlussarbeit (Thesis) inkl. Kolloquium

Schriftliche Prifungen werden der Priferin bzw. dem Prifer tGber das Prifungsamt zur Korrektur
zugeleitet. Sie bzw. er benotet die Aufgaben und schickt die Resultate an das Prifungsamt zurtick.
Die Mitarbeiter im Prifungsamt pflegen die Noten in das Verwaltungssystem (DEMSY) ein und be-

nachrichtigen die Studierenden im Online-Campus Uber ihre Prifungsergebnisse.

Entsprechend der Tatsache, dass es an der Hochschule keinen festen Semesterzyklus (Kohorten)
gibt, existieren auch keine festen Prifungszeitraume. Klausuren werden vielmehr gleichmafig ver-
teilt angeboten, und zwar mindestens viermal pro Jahr. Die Termine hierfiir werden i.d.R. spatestens
im Oktober fir das Folgejahr veroffentlicht, sodass den Studierenden eine langfristige Prifungspla-

nung und -anmeldung maoglich ist.

Die Bachelorarbeit bildet den Abschluss des Studiums und stellt zugleich die bedeutendste Einzel-
leistung des Studiums in Hinsicht auf eine selbststdndige wissenschaftliche Arbeitsweise dar. Sie
dient insbesondere der Vertiefung und praktischen Anwendung der Stoffinhalte des Studiums und
der erlernten fachlichen, systemischen und kommunikativen Kompetenzen. Durch das abschlie-
Rende Kolloquium erlernt der Studierende, seine erzielten Ergebnisse zu prasentieren und zu ver-
teidigen. Fur Abschlussarbeiten stehen Betreuer (hochschulextern und -intern) zur Verfiigung, die

im Online-Campus kontaktiert werden kdnnen. Die bzw. der Studierende schlagt in der Regel ein
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Thema vor, das on-the-job mit Unterstlitzung einer ausgewahlten Betreuerin oder eines ausgewahl-
ten Betreuers und — soweit mdglich — einer ausgewahlten Person innerhalb des Unternehmens be-
arbeitet werden kann. Die Betreuer der Wilhelm Biichner Hochschule Gberprift u. a. den wissen-
schaftlichen Anspruch und den geplanten Umfang der Abschlussarbeit. Danach kann das Thema
Uber den Prifungsausschuss freigegeben werden. Nach fristgerechter Abgabe der Abschlussarbeit
beim Prufungsamt wird diese vom jeweiligen Betreuer (Erstgutachter) und einem Zweitgutachter
benotet, die von der Hochschule bestimmt werden. Im Kolloquium verteidigen die Studierenden ihre
Arbeit vor der Prifungskommission. Diese besteht aus Erst- und Zweitgutachter sowie ggf. einem
fest angestellten Beisitzer. Die Bewertung des Kolloquiums flief3t in die Gesamtbenotung der Thesis

ein.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

In den begutachteten Studiengéangen werden Uberwiegend Klausuren als Priifungsform angewen-
det. Durch die Studierenden wurde im Gesprach hervorgehoben, dass durch das haufige Angebot
von Klausurterminen keine ungiinstige Haufung von Klausurterminen auftritt, wodurch die Studier-

barkeit geférdert wird.

In einigen ausgewahlten Fachern werden sogenannte B-Prifungen (meist in Form von Hausarbei-
ten) als Prifungsform verwendet. B-Prifungen werden im Online-Campus angeboten. Diese Aufga-
benstellung werden aus einen Aufgabenpool vergeben. Die Studierenden haben dabei maximal 180

Tage Zeit, um die Studienarbeit in ausgearbeiteter Form wieder in den Online-Campus hochzuladen.

Das Priufungssystem wird als angemessen und transparent wahrgenommen. Die Empfehlung aus
der Akkreditierung aus 2016, das Angebot an B-Prifungen nicht weiter auszuweiten, wurde vollstan-

dig umgesetzt.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist fur alle Studiengange erfullt.

2.2.6  Studierbarkeit (8 12 Abs. 5 MRVO)

Die Bewertung des Kriteriums erfolgt studiengangsibergreifend, da die Regelungen auf alle Studi-

engange gleichermal3en zutreffen.
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a) Studiengangsubergreifende Aspekte

Sachstand

Die Hochschule fuhrt regelméaRig Informationsveranstaltungen fir Interessenten durch, um schon im
Vorfeld eines beabsichtigten Studiums die Studienmdglichkeiten und -bedingungen an der Wilhelm

Blichner Hochschule darzustellen.

Interessenten fir ein Studium an der Wilhelm Bichner Hochschule kénnen sich zu den Ablaufen in
der Lehre und den Inhalten der Studiengange auch tber die Website der Hochschule informieren.
Auf Anfrage wird ein umfassendes Studienhandbuch (s. Anlage A4) inkl. der Studienanmeldung (s.

Anlage A7) in gedruckter Form verschickt.

Neben diesen allgemeinen Informationsmoglichkeiten erfolgen individuelle Beratungen zum Stu-

dium auch per Telefon, E-Mail, Post oder durch persdnlichen Besuch.

Fragen zur Organisation des Studiums werden vom Team des Studienservice der WBH bearbeitet.
Aufgrund der Berufstatigkeit der Studierenden steht das Serviceteam von montags bis donnerstags
von 8:00 bis 20:00 Uhr, freitags von 8:00 bis 19:00 Uhr und samstags von 09:00 bis 15:00 Uhr far
Fragen zur Verfiugung. Auf Wunsch werden Beratungs- und Betreuungsleistungen auch auf3erhalb

dieser Zeiten durchgefuhrt.

Fachfragen zu den Studieninhalten und Studienmaterialien werden primér von den Lehrenden (in
der Regel Tutoren) beantwortet. Durch ein flexibles System ohne feste Sprechzeiten soll jede fach-
liche Anfrage mdoglichst innerhalb von 48 Stunden tber den Online-Campus oder auch per Telefon
beantwortet werden. Damit entstehen flir die Studierenden keine langen Wartezeiten. Die Tutoren
sind fiir die Studierenden auch in den Abendstunden bis gegen 22:00 Uhr und an Wochenenden

erreichbar.

In einigen Regionen haben die Studierenden auch Stammtische gebildet, die zu fast allen Fragen
rund um das Studium an der Wilhelm Biichner Hochschule und zu einem Erfahrungsaustausch ge-

nutzt werden.

Neben diesen fir die Studierbarkeit férderlichen Gegebenheiten sind als Grundvoraussetzung flr
die Studierbarkeit eines Studiengangs die Inhalte der einzelnen Module aufeinander abgestimmt.
Fachliche Voraussetzungen fir Module in hgheren Semestern werden in Modulen der vorherigen

Semester gelehrt.

In der Modulbeschreibung sind die Ziele und die Arbeitsbelastung (Workload) fir jedes Modul so
angegeben, wie sie von den Modulverantwortlichen festgelegt wurden. Dabei wurde darauf geach-
tet, dass die Workload mit vergleichbaren Lehrveranstaltungen an Prasenzhochschulen tberein-
stimmt. Der Fachbereich Ingenieurwissenschaften ist bestrebt, dass jedes Modul eines Studien-

gangs sechs ECTS-Leistungspunkte aufweist und nach Mdglichkeit mit nur einer Prifung abschlieft.
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Damit wird sichergestellt, dass die Studierenden i.d.R. in einem Semester im Mittel nicht mehr als
sechs Prufungen erbringen missen. Bei der Darstellung der Studierbarkeit berticksichtigt die Hoch-
schule, dass Anteile des Studiums auch wahrend der Arbeitszeit im beruflichen Umfeld durchgefiihrt
werden kénnen. Fir die Studiengdnge des Plattformkonzeptes kénnen z. B. die Berufspraktische

Phase, ggf. die Projektarbeit und die Abschlussarbeit im Unternehmen durchgefihrt werden.

Das Studium ist auch tber die Regelstudienzeit hinaus rechtlich gesichert, wenn Studierende z.B.
berufsbedingt weniger Zeit fur die woéchentliche Lernarbeit zur Verfigung haben. lhnen wird vertrag-
lich garantiert, dass sie die Regelstudienzeit um bis zu 50 % kostenfrei Giberschreiten kbnnen. Auch
darUber hinaus kann das Studium fortgefiihrt werden. Von dieser Mdéglichkeit wird von den Studie-

renden sehr individuell Gebrauch gemacht.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die begutachteten Studiengange werden durch das Gutachtergremium in beiden vorliegenden Va-
rianten (sechs- und siebensemestrig) als studierbar bewertet. Der Studieneinstieg kann flexibel ge-
wahlt werden, auch kénnen Prifungen mehrmals im Jahr abgelegt werden, was als klarer Vorteil
der Studienform Fernstudium gesehen wird. Die Termine und Fristen werden den Studierenden frih-
zeitig kommuniziert, sodass das Studium grundséatzlich auch neben beruflichen Verpflichtungen ver-
lasslich geplant werden kann. Zusétzlich besteht die Moglichkeit, die Studienzeit ohne zuséatzliche
Kosten um die Halfte der Regelstudienzeit zu verlangern, was von einigen Studierenden auch flexi-

bel genutzt wird.

Die angebotenen Lehrveranstaltungen und Prifungen sind Uberschneidungsfrei, es wurden keine
Schwierigkeiten bei Terminfestlegung, -bekanntgabe genannt. Auch hier bietet das Fernstudium

grol3e Flexibilitat.

Der Arbeitsaufwand wurde von den Studierenden unterschiedlich bewertet. Wie in jedem Studium —
auch in Prasenz — existieren aufwendige und weniger aufwendige Module. Von unverhaltnismafigen
Kalkulationen wird im laufenden Studiengang nicht berichtet und auch in den geplanten Studiengan-

gen nicht vermutet.

Die Studierenden erhalten in den Grundlagenfachern geniigend Ubungsmaterial, dies wird insbe-
sondere aufgrund des ,Lernen vom Papier® im Fernstudium als wichtig gesehen. Zudem existieren
praktische Anteile und zusatzliche Online-Repetitorien. Letztere missen allerdings vom Studieren-
den separat bezahlt werden. Da diese jedoch nicht zwingend zum Bestehen der Priifungen notwen-
dig sind, wird die Studierbarkeit hierdurch nicht beeintrachtigt. Der Workload wird entsprechend der
Lehrveranstaltung regelméRig evaluiert, wodurch konstantes Feedback gegeben wird. Als positives
Beispiel sei dabei auf die Studienhefte verwiesen, in denen nach Aussage der Befragten angezeigte
Fehler schnell korrigiert wurden. Die Prifungsdichte ist mit finf Modulen zu je sechs ECTS-Punkten

nach Studienverlaufsplan angemessen. Auch seitens der Studierenden gab es diesbeziiglich keine
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Kritikpunkte. Die bereits angesprochene Flexibilitat des Fernstudiums tragt sicherlich dazu bei,
Mehrbelastungen zu vermeiden. Die sechs-, sowie siebensemestrigen Varianten der Studiengange
unterscheiden sich nur geringfligig in den letzten drei bzw. zwei Semestern in der Aufteilung der
berufspraktischen Phase und der weiteren Vertiefung. Eine Beeintrachtigung der Studierbarkeit ist

bei keiner Variante zu erwarten.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist fur alle Studiengange erfuillt.

2.2.7 Besonderer Profilanspruch (8§ 12 Abs. 6 MRVO)

Die Bewertung des Kriteriums erfolgt studiengangsibergreifend, da die Regelungen auf alle Studi-

engange gleichermalden zutreffen.
a) Studiengangsubergreifende Aspekte

Sachstand

Die primére Lehrmethode der Hochschule ist das Fernstudium mit begleitenden Prasenz- und On-
lineveranstaltungen. Wissensvermittlung und -aneignung geschieht Gberwiegend im Heimstudium
unter Einsatz speziell fur das Fernstudium optimierter Materialien in Form von Studienheften, Fach-
literatur und multimedial unterstiitzten Lehrangeboten. Die rAumliche Trennung von Lehrenden und
Lernenden wird insbesondere durch den Online-Campus Uberbrickt. Diese Kommunikations- und

Lernplattform ist die zentrale Schnittstelle fur alle Belange des Studiums.

Auf die Anforderungen des Studiums und die Bedirfnisse der Studierenden abgestimmte Prasenz-
und Onlineveranstaltungen (z.B. Einfilhrungsveranstaltungen und Kompaktkurse, Repetitorien und
Labortbungen) runden das didaktische Konzept ab. Ein jederzeit mdglicher Studienbeginn und zahl-
reich angebotene Prifungstermine ermdéglichen den Studierenden eine individuelle Planung und
Durchfuihrung ihres Studiums. Aufgrund dieser Flexibilitéat erfolgt an der WBH keine Unterscheidung
in Voll- und Teilzeitstudium. Somit entfallen auch diesbezlgliche formelle Regelungen und Antrége.
Dies ermdoglicht es den Studierenden, ihr Studium in geeigneter Form zu planen und durchzufthren.
Neben den formalen Voraussetzungen, welche in Anlage A5 festgelegt sind, besitzen die meisten
Studierenden der Wilhelm Bichner Hochschule einschlagige Berufserfahrung. Fir solche Studie-
rende stellen die vorgestellten Studiengénge eine ideale Mdglichkeit dar, sich auf eine angestrebte
Paosition im Unternehmen vorzubereiten, die einen Studienabschluss voraussetzt, ohne berufliche
Einschrankungen in Kauf nehmen zu missen. Die Studiengdnge bieten eine methodische Weiter-

entwicklung durch den Einstieg in wissenschaftliche und forschungsorientierte Arbeit. Die berufliche
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Tatigkeit, welche wahrend des Studiums fortgefihrt wird, ermdéglicht einen hohen berufsintegrierten

Lernanteil.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die begutachteten Studiengange sind der speziellen Studienform des Fernstudiums gut angepasst.
Studierende mit unterschiedlichem Hintergrund, z. B. berufstatig oder familiar eingebunden, haben
die Moglichkeit, ihr Studium flexibel zu absolvieren. Der individuell wahlbare Zeitpunkt des Studien-
beginns sowie das Konzept des Leistungssemesters tragen hier zur Erhéhung der Studierbarkeit
deutlich bei. Auch werden die Studierenden durch die gewéhlte Studienorganisation aktiv in die Ge-
staltung von Lehr- und Lernprozessen einbezogen, auch wenn die Vielfallt von Lehr- und Lernformen

bedingt durch das Fernstudienmodell gegentiber Prasenzstudiengéngen deutlich eingeschrankt ist.

Das Studium kann tber die angebotene Online-Plattform organisiert und Lehrinhalte dariiber abge-
rufen werden. Auch werden zuséatzliche Tutorien und Vernetzungstreffen dariiber organisiert. Diese
Moglichkeiten zur Vernetzung der Studierenden auch uber den reinen Lehrbetrieb hinaus werden
gerade bei einem Fernstudium als wichtig erachtet. Die Prifungen kénnen fernstudientypisch an
verschiedenen Standorten in Deutschland abgelegt werden. Die langfristig mogliche Planung von
einem Jahr im Voraus und die mindestens viermalige Moglichkeit im Jahr, eine Prifung zu absolvie-
ren, sind hier erneut positiv zu erwahnen. Auch werden Fragen und Probleme tber den Online-
Campus schnell von Tutoren und Tutorinnen beantwortet, was die Studierenden einstimmig besta-

tigen.

Das Studienkonzept ist so angelegt, dass das Studium parallel zu einer beruflichen Tatigkeit bzw.
zu familiaren Verpflichtungen durchgefihrt werden kann. Dies wurde auch durch die befragten Stu-
dierenden des Fachbereichs ausdricklich bestatigt. Da die Lehrveranstaltungen fast ausschlie3lich
im Fernstudium durchgefiihrt werden, ist der Anteil von praktischen Inhalten wie beispielsweise La-
boren vergleichsweise gering. Dies kann jedoch dadurch kompensiert werden, dass die Uberwie-
gende Mehrzahl der Studenten beruflich tatig ist. Inwieweit diese beruflich erworbenen Kenntnisse
zu den theoretischen Inhalten der Lehrveranstaltungen passen, ist jedoch wenig nachvollziehbar.
Die von der WBH dargestellte Reduzierung des realen Studienaufwandes kann daher nur bedingt

bestatigt werden.

Insgesamt hat die Hochschule hat den Besonderheiten, die ein Fernstudium mit sich bringt, in zu-

friedenstellendem MalRe Rechnung getragen.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist fur alle Studiengénge erfullt.
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2.3 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengéange (8 13 MRVO): Aktualitat der fachli-
chen und wissenschaftlichen Anforderungen (§ 13 Abs. 1 MRVO)

Die Bewertung des Kriteriums erfolgt studiengangsibergreifend, da die Mechanismen auf alle Stu-

diengange gleichermalRen zutreffen.
a) Studiengangsubergreifende Aspekte

Sachstand

Die Inhalte der Studiengange werden von renommierten Vertretern aus Wissenschaft (z.B. Profes-
soren) sowie Industrie und Wirtschaft mitgepragt. Aus diesem Kreis werden die Modulverantwortli-
chen, welche die Durchfihrung des Studiums betreuen, gewonnen. Kompetente Fachleute unter-
stutzen die Modulverantwortlichen bei der Vermittlung aller fachlichen Schliisselqualifikationen der
Studiengénge. Diese Experten sind bei curricularen Fragen, als Autoren beim Erstellen von Studien-
material fir die Fernlehre, als Dozenten in der Online- und Prasenzlehre oder auch als direkte fach-
kundige Berater und Betreuer der Studierenden tatig.

Eine besondere Starke der WBH ist das Prinzip der umfassenden Zusammenarbeit der Vertreter
aller beteiligten Studienbereiche bei der Entwicklung neuer und der Weiterentwicklung bestehender
Studiengange. Die intensive und kontinuierliche Zusammenarbeit der verschiedenen Disziplinen
verhindert den Fokus auf einzelne Interessen und fordert das Verstandnis fiir die Belange der jeweils
anderen Disziplinen. Das Ergebnis ist die gemeinsame Arbeit an der Entwicklung wissenschatftlich

fundierter und marktrelevanter Studiengéange.

Neben einem intensiven Erfahrungsaustausch mit Wirtschaft und Wissenschaft als konstitutives Ele-
ment der Hochschule gehort auch der Abschluss von Kooperationsvereinbarungen mit anderen
Hochschulen zu den wesentlichen Elementen eines erforderlichen und nutzbringenden Wissensaus-
tauschs. Bei der Entwicklung, Durchfiihrung und/oder Weiterentwicklung des Studienangebotes ko-

operiert die WBH mit verschiedenen Hochschulen.

Um sicherzustellen, dass nationale und internationale Standards zum Hochschulstudium eingehal-
ten werden, werden bestehende Empfehlungen, soweit diese von relevanten Institutionen und Ver-
banden wie beispielsweise dem VDI oder der Fachbereichstage, vorliegen, bei der Entwicklung und
Weiterentwicklung der Inhalte beriicksichtigt. Somit erfolgt eine kontinuierliche Uberpriifung der
fachlich-inhaltlichen Gestaltung und der methodisch-didaktischen Ansétze des Curriculums sowie

die Anpassung an fachliche und didaktische Weiterentwicklung.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Das Lernkonzept der Hochschule ist gut eingespielt. Fir die Studiengénge ,Luft- und Raumfahrt-

technik® (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig sowie B.Eng., sechssemestrig) und ,Fahrzeugtechnik"
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(B.Eng./B.Sc., siebensemestrig sowie B.Eng., sechssemestrig) stellen die jeweiligen Modulverant-
wortlichen das Curriculum auf, die Autoren und Autorinnen der Lehrbriefe sowie die Dozenten und
Dozentinnen vermitteln die Lehrinhalte und Gberprifen den Lernerfolg. Das beteiligte Lehrpersonal
besteht u. a. aus Fachpersonal aus der Industrie. Somit ist ein Grundstein gelegt, dass aktuelle
Themen aus der industriellen Praxis zligig aufgegriffen, intern evaluiert und in das Curriculum auf-
genommen werden kdnnen. Die padagogischen Fahigkeiten werden in Bewerbungsgesprachen
evaluiert. Alle an der Lehre Beteiligten werden vom jeweiligen Modulverantwortlichen regelmafig
koordiniert und zur Uberpriifung der fachlich-inhaltlichen Gestaltung und methodisch-didaktischen

Auspragung des Curriculums konsultiert.

Entscheidungsvorschlag

Das Kiriterium ist fur alle Studiengénge erfullt.

2.4 Studienerfolg (8 14 MRVO)

Die Bewertung des Kriteriums erfolgt studiengangsibergreifend, da die Regelungen auf alle Studi-
engange gleichermalien zutreffen.

a) Studiengangsubergreifende Aspekte

Sachstand

Das Qualitatsmanagementkonzept der WBH ist in der Ordnung zur Qualitatssicherung niedergelegt.
Ausgangspunkt fur die Gestaltung ist das Leitbild der WBH. Dieses bildet den Orientierungsrahmen
fur die Handlungen und Verhaltensweisen aller Lehrenden, Mitarbeitenden sowie Studierenden. Es
setzt Fixpunkte fur die Entwicklung und Umsetzung von Programmen bzw. Projekten in Lehre, Stu-
dium, Forschung und Weiterbildung und verpflichtet die Hochschulmitglieder auf die Einhaltung der

Standards. Es dient als Qualitdtsmaf3stab fir interne und externe Evaluationen.

Um die Umsetzung der Qualitatsziele hochschulweit sicherzustellen, obliegt die Zustandigkeit fir die
Qualitatssicherung und -entwicklung in Studium, Lehre, Forschung und Weiterbildung einem Prési-
diumsmitglied, das zugleich Professorin oder Professor der Hochschule ist. Zur regelmaRigen Uber-
prifung und Verbesserung der Wirksamkeit der Qualitatsbewertungsverfahren und -instrumente hat

die Hochschule ebenfalls einen Qualitdtsausschuss eingesetzt.

Die Qualitat der Lehre wird in Konzeption, Inhalten, Durchfiihrung und Prifungen durch die Lehren-

den mit Modulverantwortung gesichert.

Grundlegende MalRnahmen der Qualitatssicherung und -entwicklung der Hochschule betreffen das

Studienmaterial und die Lehrenden, welche in unmittelbarem Kontakt mit den Studierenden stehen
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und daher mafRgeblich die Erreichung der Ziele des Qualitadtsmanagementsystems hinsichtlich Lehre

und Studium sowie Weiterbildung und Organisationsentwicklung beeinflussen.

Zur Erreichung der Ziele des Qualitatssicherungssystems inshesondere hinsichtlich Lehre und Stu-
dium stehen den Lehrenden diverse Leitfaden zur Verfligung, bspw. fir Autoren und Autorinnen,
Tutoren und Tutorinnen sowie flr Dozenten und Dozentinnen. Leitfaden und Checklisten sorgen fur
die Einhaltung grundsatzlicher Gestaltungsvorgaben und dienen zur Orientierung im Hinblick auf die
padagogisch-didaktischen Prinzipien der Hochschule. Die Leitfaden ergéanzen die personliche Ein-

fuhrung und Anleitung durch die Modulverantwortlichen.

Zur Uberpriifung der Zielerreichung, auch in Hinblick auf Forschung sowie Weiterbildung und Orga-
nisationsentwicklung dienen verschiedene internen und externen Verfahren, wie Regelmalfiige Be-
fragungen der Studierenden in verschiedenen Studienabschnitten gemald Evaluationsordnung,
Lehrveranstaltungsevaluationen (iber das Online-Tool EvaSys), regelméaRige Treffen der Lehren-
den mit Modulverantwortung zum allgemeinen Informationsaustausch tber den Studienbetrieb, zur
Weiterentwicklung von Modulen und Studiengangen sowie zur Diskussion von MalRnahmen zur

Qualitatsverbesserung, Auditierungen nach 1ISO 9001:2015 und Akkreditierungen.

Zeigen die Evaluationsergebnisse Handlungsbedarf auf, werden korrektive Malinahmen durchge-
fuhrt. In der Vergangenheit fihrte dies bereits zur Verlagerung von Prifungszeitpunkten, zur Anpas-
sung der Anzahl von Priifungen, zur Uberarbeitung von einzelnen Modulen und den zugehérigen

Studienmaterialien sowie zur Unterweisung bzw. Schulung von Lehrenden.

Im Online-Campus wird den Studierenden die Mdglichkeit fir Feedback gegeben. Dies geschieht
zentral Uber einen speziell daflr eingerichteten Mail-Kontakt, der es ermdglicht, Vorschlage zu kom-
munizieren oder Beschwerden anzubringen. Zur internen Qualitatssicherung gehért auch die regel-

mafige Kommunikation von Daten und Informationen, die die Qualitat der Lehre betreffen:

Da viele Studierende der WBH bereits berufstatig sind, gibt es keine klassischen Absolventenver-
bleibstudien. Allerdings fuhrt die Hochschule regelméafiig tibergreifende Befragungen von Studieren-
den und Absolventen bzw. Absolventinnen durch. Durch die Befragungen sind diese beiden Grup-
pen aktiv in die Qualitatsentwicklung der Hochschule eingebunden. Des Weiteren haben die Studie-
renden die Mdglichkeit, die Entwicklung der Hochschule in Gremien (Senat, Fachbereichsrat, Qua-

litatsausschuss, Prifungsausschuss, etc.) mitzugestalten.

Absolventen und Absolventinnen haben nach Abschluss des Studiums weiterhin Zugang zum On-
line-Campus und kénnen sich so Gber das Geschehen an der Hochschule informieren und Kontakte
mit neuen und ehemaligen Studierenden pflegen. AuRerdem behalten sie die Mdglichkeit, tber den
Bereich Qualitatsmanagement oder Uber den Zugang zu den jeweiligen Fachbereichen Kontakt zu

den Verantwortlichen der Hochschule und der jeweiligen Studiengange aufzunehmen und als
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Alumni weiterhin Einfluss auf die zuklnftige Entwicklung der Hochschule zu nehmen. Zum weiteren

Austausch wurde 2019 ein Alumni-Portal etabliert.

Die Steuerungsverfahren zur Umsetzung von Evaluationsergebnissen und zur Qualitatsentwicklung
sind in der Ordnung zur Qualitatssicherung festgelegt. Von zentraler Bedeutung hierfir ist der jahr-
liche Qualitatsbericht des Prasidiums: Er umfasst eine Darstellung der Ergebnisse der Qualitatsbe-
wertungsverfahren und wird dem Senat zur Stellungnahme zugeleitet. Berticksichtigt werden darin
u. a. die Berichte der Studiengangsverantwortlichen, die auf den Ergebnissen der oben vorgestellten
Verfahren aufbauen und wesentliche Informations- und Steuerungsinstrumente fur die Dekanate
sowie die modulverantwortlichen Lehrkrafte der Fachbereiche darstellen. Dem Qualitdtsausschuss
des Senats obliegt die regelmaRige Uberpriifung der Ergebnisse der Qualitatsbewertungsverfahren
und der daraus abgeleiteten Folgerungen.

Die Datengrundlage wird mit der Weiterentwicklung des Qualititsmanagements stetig erweitert. Mit
diesen Verfahren geht die Wilhelm Biichner Hochschule tber die Anforderungen hinaus, die sich im
Rahmen der staatlichen Genehmigung, der Akkreditierung und der Zulassung durch die Zentralstelle

fur Fernunterricht (ZFU) stellen.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Uber das Evaluierungssystem EvaSys kénnen Module und Studienhefte genauso wie Lehre und
Tutorials von den Studierenden direkt bewertet werden. Aus Sicht der Studierenden ist die Bertick-
sichtigung ihres Feedbacks zur Sicherung ihrer Studiengestaltung wiinschenswert und erfolgt in an-
gemessenem MalRRe. Die Prozesse des kontinuierlichen Monitorings und der Nachjustierung des

Studienprogramms kénnen als gelungen beschrieben werden.

Auch die Befragung der Absolventen und Absolventinnen erfolgt online und wird in die weitere Aus-
richtung und Gestaltung der Studiengdnge in angemessener Weise beriicksichtigt. Die aufbereiteten

Befragungsergebnisse werden Uber den Online-Campus zuganglich gemacht.

Aufgefallen ist die im laufenden Studiengang haufig Uberschrittene Regelstudienzeit. Die WBH er-
lautert hierzu, dass dies kein studiengangsspezifisches Phanomen, sondern ein fernstudienspezifi-
sches sei. Bei den jungen Menschen, die sich flr ein Fernstudium anstatt eines Prasenzstudiums
entscheiden, bestehen zumeist bereits anderweitige Verpflichtungen im Alltag (Beruf, Familie oder
andere), die mit einem Préasenzstudium nicht vereinbar waren. Durch die flexible Zeiteinteilung und
die Ungebundenheit an Semesterzyklen und Prifungsphasen wird es diesen Personen mdglich, ein
Studium zu absolvieren. Gleichzeitig fuihren ebendiese Verpflichtungen schneller zu Verzégerungen
im Studienverlauf. Neben der Mdglichkeit eines Urlaubssemesters wird insbesondere die Moglich-
keit genutzt, abweichend von Modellstudienverlaufsplan im eigenen Tempo und in gewiinschter In-
tensitat zu studieren. Da das Studium an der WBH ohne zusétzliche Gebuhren bis um die Hélfte der

Regelstudienzeit iiberzogen werden kann, nehmen viele Studierende diese Mdglichkeit gerne wabhr.
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Das Gutachtergremium erachtet diese Begriindung als nachvollziehbar und sieht in daher in der

erhdhten durchschnittlichen Studiendauer keinen Grund, die Studierbarkeit in Frage zu stellen.

Der tiefgreifenden Wandel im Bereich der Fahrzeugtechnik wie auch im Bereich der Luft- und Raum-
fahrt (z.B. hinsichtlich alternativer Antriebe oder neuer Mobilitatskonzepte) kann einen verstarkten
Bedarf an neuen Themenfeldern mit sich bringen, den das Gutachtergremium zu evaluieren anregt,

um das Studienangebot attraktiv und aktuell zu halten.

Das Gutachtergremium kommt zu dem Schluss, dass der Rahmen einer effizienten Studiengestal-
tung gesetzt ist, der individuelle Studienerfolg hingegen von Zeitmanagement und Selbstdisziplin
der Studierenden abhangt.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist fur alle Studiengénge erfullt.

2.5 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (8 15 MRVO)
Die Bewertung des Kriteriums erfolgt studiengangsibergreifend, da die Regelungen auf alle Studi-
engange gleichermal3en zutreffen.

a) Studiengangsubergreifende Aspekte

Sachstand

Die WBH begreift Chancengleichheit und die freie Entfaltung aller persdnlichen Potenziale als hohen
Wert. Dementsprechend ist die Gleichstellung von allen Menschen in der Grundordnung der WBH
verankert und im Gleichstellungskonzept der WBH sowie durch die Bestellung einer Gleichstellungs-
beauftragten dokumentiert. Menschen mit einer Behinderung oder chronisch kranke Menschen, fir
die ein Prasenzstudium kaum oder nur mit erheblichen Schwierigkeiten mdglich ist, profitieren von

der Methodik des Fernstudiums, da diese einen Grof3teils des Studiums zuhause erledigen kénnen.

Des Weiteren ist ein Fernstudium gut geeignet, Menschen den Zugang zum Studium zu ermogli-
chen, die Kinder allein erziehen oder kranke Angehdorige pflegen missen, da fir diese ein Prasenz-

studium nicht infrage kommt.

Regelungen zum Nachteilsausgleich sind in 8 18 der Allgemeinen Bestimmungen festgehalten.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Der allgemeine Nachteilsausgleich ist hochschulweit geregelt, diese Regelung findet auch auf Stu-

diengangsebene Anwendung.
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Im Rahmen der Gesprache zeigt sich die WBH sehr daran interessiert, den Frauenanteil in den
MINT-Fachern zu steigern und unterstiitzt dies durch die vorgestellten hochschulischen Konzepte
nach allen Kraften. Hervorzuheben ist z.B. die besondere Forderung von Frauen durch spezielle

Stipendienprogramme.

Aus statistischer Sicht ist der Frauenanteil in den begutachteten Studiengangen auffallend niedrig.
Laut Selbstauskunft der WBH sind 18% der Studierenden am Fachbereich Wirtschaftsingenieurwe-
sen und Technologiemanagement weiblich. Der Frauenanteil im laufenden Studiengang ,Fahrzeug-
technik® (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig) liegt deutlich darunter, wobei der Studiengang zur Gruppe
der bekanntermal3en besonders stark mannlich konnotierten Studiengénge zahlt. Prozentual fiel in
der Fahrzeugtechnik der Anteil der Studienanféangerinnen von 2017 bis Marz 2021 beginnend mit
15%, fallend auf 8% 2019 und schlie3lich weiter fallend bis auf 3,5% 2021. Naturlich kann zum
aktuellen Zeitpunkt der Einfluss der Pandemie in den Jahren 2020 und 2021 noch nicht abschlieRend
beurteilt werden, so dass die ca. 10 % in den Jahren 2018 und 2019 mdoglicherweise eine realistische
GroRenordnung fur das Anteilsniveau darstellen, zumal es sich um relativ kleine Grundgesamtheiten
handelt (ca. 50 Erstsemester pro Jahr). Gleichzeitig stellen diese 10% ein deutlich geringeres An-
teilsniveau gegentuber den Frauenanteilen in vergleichbaren Studiengéngen im gleichen Zeitraum

dar, weswegen es wiinschenswert ware, diesen Anteil perspektivisch zu erhéhen.

Es ist festzuhalten, dass sich das Konzept Fernstudium fir Frauen grundsatzlich als besonders at-
traktiv darstellt, da es hohe zeitliche und 6rtliche Flexibilitdt im Lernprozess ermdéglicht und unter-
stiitzt, sodass sich eine verspatet entwickelte Technikaffinitat bei Frauen tUberproportional einstellen
kann. Diese Uberlegung wird durch die in Selbstauskunft der WBH dargestellte Beobachtung ge-
stiitzt, dass der Frauenanteil in den Masterstudiengangen geringfiigig hdher ist, als in den Bachelor-

studiengangen.

Bislang gibt es noch keine Absolventinnen im Studiengang ,Fahrzeugtechnik® (B.Eng./B.Sc., sie-
bensemestrig). Insgesamt haben seit 2016 erst 3 Personen ihr Studium beenden kénnen, so dass
diesen Zahlen noch keine Aussagekraft zugeordnet werden kann. Inwiefern Frauen in diesen Studi-
engangen im Vergleich zur Gesamtgruppe innerhalb der Regelzeit studieren, kann also noch nicht
abgeleitet werden. Erfahrungen aus den anderen Studiengdngen des Fachbereichs lassen vermu-
ten, dass die angetretenen Frauen die flexiblen Studienzeiten besonders stark nutzen. Das Gutacht-
ergremium vermutet, dass Frauen und insbesondere Madchen sich von positiven Berichten Ihrer
Peergruppen ermutigt fihlen wirden. Da die Zahl der Alumni noch nicht nennenswert ist, konnten

positive Erfahrungswerte dieser Alumnigruppe noch keine Breitenwirkung entfalten.

Das Gutachtergremium sieht die Hochschule und der Fachbereich in der Pflicht, an der weiteren
Erh6hung der Attraktivitat fur weibliche Studierende zu arbeiten. Die vorgestellten Mal3hahmen sind

vielfaltig und engagiert, sodass das Gutachtergremium die Umsetzung und Weiterentwicklung dieser
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Plane sehr begrif3t. Mdglicherweise kdnnte die Einfihrung eines besonderen Frauenpreises die

Sichtbarkeit der wenigen Frauen weiter erhdhen.

Unter dem Aspekt der Diversitat sieht es das Gutachtergremium als wiinschenswert, die Teilgruppe

Studierender mit Migrationshintergrund oder auch der Nicht-Muttersprachler starker zu beleuchten.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist fur alle Studiengange erfullt.

2.6 Hochschulische Kooperationen (8 20 MRVO)

a) Studiengangsubergreifende Aspekte

(nicht zutreffend)
b) Studiengangsspezifische Bewertung

Fahrzeugtechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestriq; B.Eng., sechssemestriq)

Sachstand

Zur Durchfiihrung der vorgesehenen Labore im Bereich Fertigungstechnik besteht eine Kooperation
mit der Jade Hochschule Wilhelmshaven. In dem vorliegenden Kooperationsvertrag ist die Nutzung
wie auch die Betreuung durch fachkundiges Personal der Jade Hochschule Wilhelmshaven fir die
Studierenden des Studiengangs ,Fahrzeugtechnik® (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig, B.Eng., sechs-

semestrig) der WBH festgehalten.

Zur Durchfiihrung der vorgesehenen Labore im Bereich Fahrzeugdynamik besteht eine Kooperation
mit der Hochschule Bochum. In dem vorliegenden Kooperationsvertrag sind Nutzung und Nutzungs-

bedingungen mehrerer Labore, u.a. des Labors fiir Fahrzeugtechnik, entsprechend festgehalten.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die fur die Umsetzung der in den Studiengangen ,Fahrzeugtechnik” (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig,
B.Eng., sechssemestrig) vorgesehenen Labore vertraglich vereinbarten Kooperationen definieren
Art und Umfang der Kooperation in angemessener Weise. Module, in denen Labore eingebettet sind,
unterliegen dem Qualitatssicherungssystem, sodass Studierende entsprechend zu ihren Erfahrun-

gen befragt werden.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.
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Luft- und Raumfahrttechnik (B.Sc./B.Eng., siebensemestrig; B.Eng. sechssemestriq)

Sachstand

Zur Durchfiihrung der vorgesehenen Labore im Bereich Regelungstechnik besteht eine Kooperation
mit der Hochschule Bochum. In dem vorliegenden Kooperationsvertrag sind Nutzung und Nutzungs-
bedingungen mehrerer Labore, u.a. des Labors flr Systemtheorie/Regelungstechnik entsprechend
festgehalten.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Kooperation mit der Hochschule Bochum ist vertraglich vereinbart. Im Kooperationsvertrag ist
die vorgesehene Labornutzung angemessen festgehalten. Das Modul, in dem das Labor verankert

ist, unterliegt dem Evaluationssystem der WBH. Diese wird ebenfalls als angemessen gesehen.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.
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Begutachtungsverfahren

Allgemeine Hinweise

Aufgrund der COVID-19 Pandemie wurde die Begutachtung als Online-Konferenz durchge-
fuhrt.

Bei der Weiterentwicklung des Studiengangs ,Fahrzeugtechnik® (B.Eng./B.Sc. siebense-
mestrig) und der Entwicklung des Studiengangs ,Fahrzeugtechnik® (B.Eng. sechssemestrig)
sowie der Studiengange ,Luft- und Raumfahrttechnik® (B.Eng/B.Es. siebensemestrig; B.Eng.
sechssemestrig) wurden insbesondere die Empfehlungen des VDI sowie die Anforderungen
des Fachbereichstags Maschinenbau bertcksichtigt.

Im Anschluss an die Begutachtungsgesprache hat die WBH am 24.09.2021 folgende Unter-

lagen uberarbeitet bzw. nachgereicht:

o Modulbeschreibung von zwei zusétzlichen Wahlpflichtmodulen in den Studiengéngen
,Fahrzeugtechnik* (B.Sc./B.Eng., siebensemestrig) und ,Fahrzeugtechnik® (B.Eng.,

sechssemestrig)

o Modulbeschreibungen von vier Pflicht- und einem Wahlpflichtmodul einer zusatzlichen

Vertiefung im Studiengang ,Fahrzeugtechnik (B.Sc./B.Eng., siebensemestrig)

o Hinweis auf Zusatzqualifikation in der Au3endarstellung der siebensemestrigen Studi-

engange

o Auszuge aus Studienbriefen zur Verdeutlichung im Umgang mit englischsprachigen
Fachtermini in den Studiengangen ,Fahrzeugtechnik® (B.Sc./B.Eng., siebensemestrig)

und ,Fahrzeugtechnik® (B.Eng., sechssemestrig)

0 Uberarbeitete Modulbeschreibung des fachiibergreifend angelegten Moduls ,Kommuni-
kation und Management® zur Verdeutlichung der angestrebten Fremdsprachenkompe-

tenz

o Uberarbeitete Modulbeschreibungen zur scharferen inhaltlichen Abgrenzung und zur
Scharfung des Modultitels in den Studiengangen ,Luft- und Raumfahrttechnik®
(B.Sc./B.Eng., siebensemestrig) und ,Luft- und Raumfahrttechnik® (B.Eng., sechsse-

mestrig)

Rechtliche Grundlagen
Akkreditierungsstaatsvertrag
Musterrechtsverordnung (MRVO)/ Studienakkreditierungsverordnung des Landes Hessen
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3 Gutachtergremium

a) Hochschullehrerinnen/ Hochschullehrer

) Prof. Dr.-Ing. Uwe Apel, Professur fur Raumtransport- und Orbitalsysteme, Luft- und

Raumfahrtantriebe, Hochschule Bremen

o Prof. Dr.-Ing. Ulrich Grau, Professur fur Fahrzeugtechnik, Technische Hochschule
Nirnberg

o Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Ruther-Kindel, Professur fur Luftfahrttechnik, Technische
Hochschule Wildau

. Prof. Dr. Susanne Steiner, Professur fir Mathematik/Informatik/Simulation, Ostfalia

Hochschule fir Angewandte Wissenschaften

b)  Vertreter der Berufspraxis

o Dr. Ludwig Vollrath, Formula Student Germany e.V., Board Member

c) Vertreter der Studierenden

. Jan-Hendrik Haack, Studiengang ,Technik-Kommunikation® (B.Sc.), RWTH Aachen
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v

Datenblatt

1 Daten zu den Studiengangen

1.1 Fahrzeugtechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig)

Erfassung ,,Abschlussquote®“? und ,,Studierende nach Geschlecht*

Angaben fiir den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung® in Zahlen (Spalten 4, 7, 10, 13 und 14 in Prozent-Angaben)

Ab-
. . . Absolvent*Innen Absolvent*Innen
& = i . schluss
Semester. Studienanfanger*lnnen JAbsolvent*Innen in RSZ in RSZ + 1 Semester in RSZ + 2 Semester qu0t94)
Jbezogene
Kohorten finsge- davon Frauen davon Frauen davon Frauen davon Frauen
" Jinsgesamt 5 Jinsgesamt 5 Jinsgesamt -
samt abso % g abso % 9 abso % ¢} abso % %
lut lut lut lut
(1) 12 3) |@ (5) 6) | (8) (9) [(10) (11) (12) |(13) (14)
Bis 03/2021Y J29 1 3,5
2020 167 3 4,5
2019 51 4 8 1
2018 54 6 11
2017 48 7 15 1
Ab 07/2016 16 - - 1
Insgesamt 265 21 8 1 2

D Geben Sie absteigend die Semester der giiltigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft.

2 Definition der kohortenbezogenen Erfolgsquote: Absolvent*Innen, die ihr Studium in RSZ plus bis zu zwei Semester absolviert haben.
Berechnung: ,Absolventen mit Studienbeginn im Semester X* geteilt durch ,Studienanfanger mit Studienbeginn im Semester X*, d.h.
fur jedes Semester; hier beispielhaft ausgehend von den Absolvent*Innen in RSZ + 2 Semester im WS 2014/2015.
®  Das gilt auch fir bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengénge.

4 Abschlussquote wird gebildet aus: ,Absolventen mit Studienbeginn im Semester X“ geteilt durch ,Studienanfanger mit Studienbeginn
im Semester X*
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Erfassung ,,Notenverteilung“

Notenspiegel der Abschlussnoten des Studiengangs
Angaben flr den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung? in Zahlen fur das jeweilige Semester

Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft/ Ungentigend
<15 >1,5<25 >25<35 >3,5<4 >4

(1) | (&) (3) 4) (5) (6)

Bis 03/2021

2020

2019 1

2018

2017 1

Ab 07/2016 1

Insgesamt 1 2

D Geben Sie absteigend die Semester der giiltigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft.
2 Das gilt auch fir bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengénge.

Erfassung ,,Durchschnittliche Studiendauer*

Angaben flr den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung? in Zahlen fur das jeweilige Semester

Studiendauer Studiendauer in RSZ |Studiendauer in[2 Studiendauer in{Gesamt (= 100%)
schneller als RSZ RSZ + 1 Semester |RSZ + 2 Semester

@) @ (©) ) ®) ®)

Bis 03/2021

2020

2019 1 1

2018

2017 1 1

Ab 07/2016 1 1

Insgesamt 1 2 3

9 Geben Sie absteigend die Semester der giiltigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft.
2 Das gilt auch fir bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengénge.
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1.2 Fahrzeugtechnik (B.Eng, sechssemestrig) sowie Luft- und Raumfahrttechnik
(B.Sc./B.Eng. siebensemestrig und B.Eng., sechssemestrig)

Es sind noch keine statistischen Angaben vorhanden.
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2 Daten zur Akkreditierung

Vertragsschluss Hochschule — Agentur: 21.10.2020
Eingang der Selbstdokumentation: 29.03.2021
Zeitpunkt der Begehung: 04.05.2021

Personengruppen, mit denen Gesprache gefihrt|Studiengangsleitung, Lehrende, Studierende, Hochschul-
worden sind: leitung

An rdumlicher und sé&chlicher Ausstattung wurde|Prasentation des Online-Campus
besichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt):

Hinweis: Bei den Studiengangen ,Fahrzeugtechnik“ (B.Eng., sechssemestrig) und ,Luft- und Raum-
fahrttechnik“ (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig sowie B.Eng., sechssemestrig) handelt es sich um

Konzeptakkreditierungen.

2.1 Fahrzeugtechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig)

Erstakkreditiert am: Von 27.09.2016 bis 30.09.2021
Begutachtung durch Agentur: ACQUIN
Re-akkreditiert (1): Von Datum bis Datum

Begutachtung durch Agentur:

Re-akkreditiert (2): Von Datum bis Datum
Begutachtung durch Agentur:

Re-akkreditiert (n): Von Datum bis Datum
Begutachtung durch Agentur

Gdf. Fristverlangerung Von Datum bis Datum
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V Glossar

Akkreditierungsbericht

Der Akkreditierungsbericht besteht aus dem von der Agentur erstellten Prif-
bericht (zur Erfullung der formalen Kriterien) und dem von dem Gutachter-
gremium erstellten Gutachten (zur Erfillung der fachlich-inhaltlichen Krite-
rien).

Akkreditierungsverfah-
ren

Das gesamte Verfahren von der Antragstellung der Hochschule bei der
Agentur bis zur Entscheidung durch den Akkreditierungsrat (Begutachtungs-
verfahren + Antragsverfahren)

Antragsverfahren

Verfahren von der Antragstellung der Hochschule beim Akkreditierungsrat
bis zur Beschlussfassung durch den Akkreditierungsrat

Begutachtungsverfahren

Verfahren von der Antragstellung der Hochschule bei einer Agentur bis zur
Erstellung des fertigen Akkreditierungsberichts

Gutachten Das Gutachten wird vom Gutachtergremium erstellt und bewertet die Erful-
lung der fachlich-inhaltlichen Kriterien

Internes Akkreditie- | Hochschulinternes Verfahren, in dem die Erflllung der formalen und fachlich-

rungsverfahren inhaltlichen Kriterien auf Studiengangsebene durch eine systemakkreditierte
Hochschule Uberpruft wird.

MRVO Musterrechtsverordnung

Prifbericht Der Prifbericht wird von der Agentur erstellt und bewertet die Erfiillung der
formalen Kriterien

Reakkreditierung Erneute Akkreditierung, die auf eine vorangegangene Erst- oder Reakkredi-
tierung folgt.

StAKkrStV Studienakkreditierungsstaatsvertrag
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Anhang

8 3 Studienstruktur und Studiendauer

(1) YIm System gestufter Studiengange ist der Bachelorabschluss der erste berufsqualifizierende Regelab-
schluss eines Hochschulstudiums; der Masterabschluss stellt einen weiteren berufsqualifizierenden Hoch-
schulabschluss dar. ?Grundstéandige Studiengange, die unmittelbar zu einem Masterabschluss fuihren, sind
mit Ausnahme der in Absatz 3 genannten Studiengange ausgeschlossen.

(2) 'Die Regelstudienzeiten fur ein Vollzeitstudium betragen sechs, sieben oder acht Semester bei den Ba-
chelorstudiengéngen und vier, drei oder zwei Semester bei den Masterstudiengéangen. 2Im Bachelorstudium
betragt die Regelstudienzeit im Vollzeitstudium mindestens drei Jahre. ®Bei konsekutiven Studiengangen be-
tragt die Gesamtregelstudienzeit im Vollzeitstudium fiinf Jahre (zehn Semester). “Wenn das Landesrecht dies
vorsieht, sind kiirzere und langere Regelstudienzeiten bei entsprechender studienorganisatorischer Gestal-
tung ausnahmsweise mdglich, um den Studierenden eine individuelle Lernbiografie, insbesondere durch Teil-
zeit-, Fern-, berufsbegleitendes oder duales Studium sowie berufspraktische Semester, zu erméglichen. Ab-
weichend von Satz 3 kdnnen in den kiinstlerischen Kernféachern an Kunst- und Musikhochschulen nach néahe-
rer Bestimmung des Landesrechts konsekutive Bachelor- und Masterstudiengange auch mit einer Gesamtre-
gelstudienzeit von sechs Jahren eingerichtet werden.

(3) Theologische Studiengange, die fur das Pfarramt, das Priesteramt und den Beruf der Pastoralreferentin
oder des Pastoralreferenten qualifizieren (, Theologisches Vollstudium®), missen nicht gestuft sein und kénnen
eine Regelstudienzeit von zehn Semestern aufweisen.

Zurtick zum Prufbericht

8§ 4 Studiengangsprofile

(1) *Masterstudiengénge konnen in ,anwendungsorientierte“ und ,forschungsorientierte” unterschieden wer-
den. 2Masterstudiengange an Kunst- und Musikhochschulen kénnen ein besonderes kinstlerisches Profil ha-
ben. 3Masterstudiengange, in denen die Bildungsvoraussetzungen fur ein Lehramt vermittelt werden, haben
ein besonderes lehramtsbezogenes Profil. “Das jeweilige Profil ist in der Akkreditierung festzustellen.

(2) 'Bei der Einrichtung eines Masterstudiengangs ist festzulegen, ob er konsekutiv oder weiterbildend ist.
2Weiterbildende Masterstudiengange entsprechen in den Vorgaben zur Regelstudienzeit und zur Abschluss-
arbeit den konsekutiven Masterstudiengangen und fiihren zu dem gleichen Qualifikationsniveau und zu den-
selben Berechtigungen.

(3) Bachelor- und Masterstudiengange sehen eine Abschlussarbeit vor, mit der die Fahigkeit nachgewiesen
wird, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem jeweiligen Fach selbstdndig nach wissenschaft-
lichen bzw. kiinstlerischen Methoden zu bearbeiten.

Zurtick zum Prufbericht

§ 5 Zugangsvoraussetzungen und Ubergange zwischen Studienangeboten

(1) *zugangsvoraussetzung fir einen Masterstudiengang ist ein erster berufsqualifizierender Hochschulab-
schluss. 2Bei weiterbildenden und kiinstlerischen Masterstudiengangen kann der berufsqualifizierende Hoch-
schulabschluss durch eine Eingangspriufung ersetzt werden, sofern Landesrecht dies vorsieht. Weiterbil-
dende Masterstudiengange setzen qualifizierte berufspraktische Erfahrung von in der Regel nicht unter einem
Jahr voraus.

(2) *Als Zugangsvoraussetzung fir kiinstlerische Masterstudiengange ist die hierfir erforderliche besondere
kunstlerische Eignung nachzuweisen. 2Beim Zugang zu weiterbildenden kiinstlerischen Masterstudiengangen
kénnen auch berufspraktische Tatigkeiten, die wahrend des Studiums abgeleistet werden, berticksichtigt wer-
den, sofern Landesrecht dies erméglicht. Das Erfordernis berufspraktischer Erfahrung gilt nicht an Kunsthoch-
schulen fiir solche Studien, die einer Vertiefung freikiinstlerischer Fahigkeiten dienen, sofern landesrechtliche
Regelungen dies vorsehen.

(3) Fur den Zugang zu Masterstudiengédngen kénnen weitere Voraussetzungen entsprechend Landesrecht
vorgesehen werden.

Zurtick zum Prifbericht
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§ 6 Abschlisse und Abschlussbezeichnungen

(1) *Nach einem erfolgreich abgeschlossenen Bachelor- oder Masterstudiengang wird jeweils nur ein Grad,
der Bachelor- oder Mastergrad, verliehen, es sei denn, es handelt sich um einen Multiple-Degree-Abschluss.
2Dabei findet keine Differenzierung der Abschlussgrade nach der Dauer der Regelstudienzeit statt.

(2) *Fur Bachelor- und konsekutive Mastergrade sind folgende Bezeichnungen zu verwenden:

1. Bachelor of Arts (B.A.) und Master of Arts (M.A.) in den Fachergruppen Sprach- und Kulturwissenschaften,
Sport, Sportwissenschaft, Sozialwissenschaften, Kunstwissenschaft, Darstellende Kunst und bei entsprechen-
der inhaltlicher Ausrichtung in der Fachergruppe Wirtschaftswissenschaften sowie in kiinstlerisch angewand-
ten Studiengéangen,

2. Bachelor of Science (B.Sc.) und Master of Science (M.Sc.) in den Fachergruppen Mathematik, Naturwis-
senschaften, Medizin, Agrar-, Forst- und Ernahrungswissenschaften, in den Fachergruppen Ingenieurwissen-
schaften und Wirtschaftswissenschaften bei entsprechender inhaltlicher Ausrichtung,

3. Bachelor of Engineering (B.Eng.) und Master of Engineering (M.Eng.) in der Fachergruppe Ingenieurwis-
senschaften bei entsprechender inhaltlicher Ausrichtung,

4. Bachelor of Laws (LL.B.) und Master of Laws (LL.M.) in der Fachergruppe Rechtswissenschaften,
5. Bachelor of Fine Arts (B.F.A.) und Master of Fine Arts (M.F.A.) in der Fachergruppe Freie Kunst,
6. Bachelor of Music (B.Mus.) und Master of Music (M.Mus.) in der Fachergruppe Musik,

7. Bachelor of Education (B.Ed.) und Master of Education (M.Ed.) fur Studiengéange, in denen die Bildungs-
voraussetzungen flr ein Lehramt vermittelt werden. 2Fur einen polyvalenten Studiengang kann entsprechend
dem inhaltlichen Schwerpunkt des Studiengangs eine Bezeichnung nach den Nummern 1 bis 7 vorgesehen
werden.

2Fachliche Zusatze zu den Abschlussbezeichnungen und gemischtsprachige Abschlussbezeichnungen sind
ausgeschlossen. *Bachelorgrade mit dem Zusatz ,honours” (,B.A. hon.“) sind ausgeschlossen. “Bei interdis-
ziplindren und Kombinationsstudiengangen richtet sich die Abschlussbezeichnung nach demjenigen Fachge-
biet, dessen Bedeutung im Studiengang Uberwiegt. SFur Weiterbildungsstudiengange diirfen auch Master-
grade verwendet werden, die von den vorgenannten Bezeichnungen abweichen. 8Fir theologische Studien-
gange, die fir das Pfarramt, das Priesteramt und den Beruf der Pastoralreferentin oder des Pastoralreferenten
qualifizieren (,Theologisches Vollstudium®), kénnen auch abweichende Bezeichnungen verwendet werden.

(3) In den Abschlussdokumenten darf an geeigneter Stelle verdeutlicht werden, dass das Qualifikationsniveau
des Bachelorabschlusses einem Diplomabschluss an Fachhochulen bzw. das Qualifikationsniveau eines Mas-
terabschlusses einem Diplomabschluss an Universitaten oder gleichgestellten Hochschulen entspricht.

(4) Auskunft Uber das dem Abschluss zugrundeliegende Studium im Einzelnen erteilt das Diploma Supple-
ment, das Bestandteil jedes Abschlusszeugnisses ist.

Zuriick zum Prifbericht

§ 7 Modularisierung

(1) 'Die Studiengange sind in Studieneinheiten (Module) zu gliedern, die durch die Zusammenfassung von
Studieninhalten thematisch und zeitlich abgegrenzt sind. ?Die Inhalte eines Moduls sind so zu bemessen, dass
sie in der Regel innerhalb von maximal zwei aufeinander folgenden Semestern vermittelt werden kénnen; in
besonders begrindeten Ausnahmefallen kann sich ein Modul auch tGber mehr als zwei Semester erstrecken.
SFur das kunstlerische Kernfach im Bachelorstudium sind mindestens zwei Module verpflichtend, die etwa
zwei Drittel der Arbeitszeit in Anspruch nehmen kdnnen.

(2) 'Die Beschreibung eines Moduls soll mindestens enthalten:
1. Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,

2. Lehr- und Lernformen,

3. Voraussetzungen fiir die Teilnahme,

4. Verwendbarkeit des Moduls,

5. Voraussetzungen fiir die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten entsprechend dem European Credit Trans-
fer System (ECTS-Leistungspunkte),

6. ECTS-Leistungspunkte und Benotung,
7. Haufigkeit des Angebots des Moduls,
8. Arbeitsaufwand und
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9. Dauer des Moduls.

(3) *Unter den Voraussetzungen fiir die Teilnahme sind die Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten fir eine
erfolgreiche Teilnahme und Hinweise fiir die geeignete Vorbereitung durch die Studierenden zu benennen.
2Im Rahmen der Verwendbarkeit des Moduls ist darzustellen, welcher Zusammenhang mit anderen Modulen
desselben Studiengangs besteht und inwieweit es zum Einsatz in anderen Studiengangen geeignet ist. 3Bei
den Voraussetzungen fir die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten ist anzugeben, wie ein Modul erfolgreich
absolviert werden kann (Prifungsart, -umfang, -dauer).

Zurtick zum Prifbericht

§ 8 Leistungspunktesystem

(1) YJedem Modul ist in Abhangigkeit vom Arbeitsaufwand fir die Studierenden eine bestimmte Anzahl von
ECTS-Leistungspunkten zuzuordnen. 2Je Semester sind in der Regel 30 Leistungspunkte zu Grunde zu legen.
SEin Leistungspunkt entspricht einer Gesamtarbeitsleistung der Studierenden im Prasenz- und Selbststudium
von 25 bis hochstens 30 Zeitstunden. “Fir ein Modul werden ECTS-Leistungspunkte gewahrt, wenn die in der
Prufungsordnung vorgesehenen Leistungen nachgewiesen werden. °Die Vergabe von ECTS-Leistungspunk-
ten setzt nicht zwingend eine Priifung, sondern den erfolgreichen Abschluss des jeweiligen Moduls voraus.

(2) Fur den Bachelorabschluss sind nicht weniger als 180 ECTS-Leistungspunkte nachzuweisen. 2Fir den
Masterabschluss werden unter Einbeziehung des vorangehenden Studiums bis zum ersten berufsqualifizie-
renden Abschluss 300 ECTS-Leistungspunkte benétigt. *Davon kann bei entsprechender Qualifikation der
Studierenden im Einzelfall abgewichen werden, auch wenn nach Abschluss eines Masterstudiengangs 300
ECTS-Leistungspunkte nicht erreicht werden. “Bei konsekutiven Bachelor- und Masterstudiengéangen in den
kunstlerischen Kernfachern an Kunst- und Musikhochschulen mit einer Gesamtregelstudienzeit von sechs
Jahren wird das Masterniveau mit 360 ECTS-Leistungspunkten erreicht.

(3) *Der Bearbeitungsumfang betragt fiir die Bachelorarbeit 6 bis 12 ECTS-Leistungspunkte und furr die Mas-
terarbeit 15 bis 30 ECTS-Leistungspunkte. ?In Studiengéngen der Freien Kunst kann in begriindeten Ausnah-
mefallen der Bearbeitungsumfang fir die Bachelorarbeit bis zu 20 ECTS-Leistungspunkte und fir die Master-
arbeit bis zu 40 ECTS-Leistungspunkte betragen.

(4) *In begriindeten Ausnahmefallen kénnen fir Studiengéange mit besonderen studienorganisatorischen Maf-
nahmen bis zu 75 ECTS-Leistungspunkte pro Studienjahr zugrunde gelegt werden. 2Dabei ist die Arbeitsbe-
lastung eines ECTS-Leistungspunktes mit 30 Stunden bemessen. *Besondere studienorganisatorische MaR-
nahmen kénnen insbesondere Lernumfeld und Betreuung, Studienstruktur, Studienplanung und Malihahmen
zur Sicherung des Lebensunterhalts betreffen.

(5) Bei Lehramtsstudiengéngen fir Lehramter der Grundschule oder Primarstufe, fur tibergreifende Lehram-
ter der Primarstufe und aller oder einzelner Schularten der Sekundarstufe, fiir Lehréamter furr alle oder einzelne
Schularten der Sekundarstufe | sowie flr Sonderpadagogische Lehramter | kann ein Masterabschluss verge-
ben werden, wenn nach mindestens 240 an der Hochschule erworbenen ECTS-Leistungspunkten unter Ein-
beziehung des Vorbereitungsdienstes insgesamt 300 ECTS-Leistungspunkte erreicht sind.

(6) *An Berufsakademien sind bei einer dreijahrigen Ausbildungsdauer fir den Bachelorabschluss in der Regel
180 ECTS-Leistungspunkte nachzuweisen. 2Der Umfang der theoriebasierten Ausbildungsanteile darf 120
ECTS-Leistungspunkte, der Umfang der praxisbasierten Ausbildungsanteile 30 ECTS-Leistungspunkte nicht
unterschreiten.

Zurtick zum Prfbericht

Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV Anerkennung und Anrechnung*

Formale Kriterien sind [...] MaBnahmen zur Anerkennung von Leistungen bei einem Hochschul- oder Studi-
engangswechsel und von au3erhochschulisch erbrachten Leistungen.

Zurtick zum Prifbericht

§ 9 Besondere Kriterien fir Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen

(1) *Umfang und Art bestehender Kooperationen mit Unternehmen und sonstigen Einrichtungen sind unter
Einbezug nichthochschulischer Lernorte und Studienanteile sowie der Unterrichtssprache(n) vertraglich gere-
gelt und auf der Internetseite der Hochschule beschrieben. ?Bei der Anwendung von Anrechnungsmodellen
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im Rahmen von studiengangsbezogenen Kooperationen ist die inhaltliche Gleichwertigkeit anzurechnender
nichthochschulischer Qualifikationen und deren Aquivalenz gemafld dem angestrebten Qualifikationsniveau
nachvollziehbar dargelegt.

(2) Im Fall von studiengangsbezogenen Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen ist der Mehr-
wert fiir die kiinftigen Studierenden und die gradverleihende Hochschule nachvollziehbar dargelegt.

Zurtick zum Prifbericht

8 10 Sonderregelungen fur Joint-Degree-Programme

(1) Ein Joint-Degree-Programm ist ein gestufter Studiengang, der von einer inlandischen Hochschule gemein-
sam mit einer oder mehreren Hochschulen auslandischer Staaten aus dem Europaischen Hochschulraum
koordiniert und angeboten wird, zu einem gemeinsamen Abschluss fiihrt und folgende weitere Merkmale auf-
weist:

1. Integriertes Curriculum,

2. Studienanteil an einer oder mehreren auslandischen Hochschulen von in der Regel mindestens 25 Prozent,
3. vertraglich geregelte Zusammenarbeit,

4. abgestimmtes Zugangs- und Prufungswesen und

5. eine gemeinsame Qualitatssicherung.

(2) *Qualifikationen und Studienzeiten werden in Ubereinstimmung mit dem Gesetz zu dem Ubereinkommen
vom 11. April 1997 Uber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in der europaischen Re-
gion vom 16. Mai 2007 (BGBI. 2007 Il S. 712, 713) (Lissabon-Konvention) anerkannt. 2Das ECTS wird ent-
sprechend 88 7 und 8 Absatz 1 angewendet und die Verteilung der Leistungspunkte ist geregelt. 3Fir den
Bachelorabschluss sind 180 bis 240 Leistungspunkte nachzuweisen und fir den Masterabschluss nicht weni-
ger als 60 Leistungspunkte. “Die wesentlichen Studieninformationen sind veréffentlicht und fur die Studieren-
den jederzeit zugénglich.

(3) Wird ein Joint Degree-Programm von einer inlandischen Hochschule gemeinsam mit einer oder mehreren
Hochschulen auslandischer Staaten koordiniert und angeboten, die nicht dem Européaischen Hochschulraum
angehdren (auBereuropédische Kooperationspartner), so finden auf Antrag der inlandischen Hochschule die
Absatze 1 und 2 entsprechende Anwendung, wenn sich die auf3ereuropaischen Kooperationspartner in der
Kooperationsvereinbarung mit der inlandischen Hochschule zu einer Akkreditierung unter Anwendung der in
den Abséatzen 1 und 2 sowie in den 88 16 Absatz 1 und 33 Absatz 1 geregelten Kriterien und Verfahrensregeln
verpflichtet.

Zurtick zum Prifbericht

§ 11 Qualifikationsziele und Abschlussniveau

(1) Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse sind klar formuliert und tragen den in Artikel
2 Absatz 3 Nummer 1 Studienakkreditierungsstaatsvertrag genannten Zielen von Hochschulbildung wissen-
schaftliche oder kiinstlerische Beféahigung sowie Befahigung zu einer qualifizierten Erwerbstéatigkeit und Per-
sonlichkeitsentwicklung nachvollziehbar Rechnung. 2Die Dimension Personlichkeitsbildung umfasst auch die
kunftige zivilgesellschaftliche, politische und kulturelle Rolle der Absolventinnen und Absolventen. Die Studie-
renden sollen nach ihrem Abschluss in der Lage sein, gesellschaftliche Prozesse kritisch, reflektiert sowie mit
Verantwortungsbewusstsein und in demokratischem Gemeinsinn maf3geblich mitzugestalten.

(2) Die fachlichen und wissenschaftlichen/kiinstlerischen Anforderungen umfassen die Aspekte Wissen und
Verstehen (Wissensverbreiterung, Wissensvertiefung und Wissensverstandnis), Einsatz, Anwendung und Er-
zeugung von Wissen/Kunst (Nutzung und Transfer, wissenschaftliche Innovation), Kommunikation und Ko-
operation sowie wissenschaftliches/kiinstlerisches Selbstverstdndnis / Professionalitat und sind stimmig im
Hinblick auf das vermittelte Abschlussniveau.

(3) Bachelorstudiengange dienen der Vermittlung wissenschaftlicher Grundlagen, Methodenkompetenz und
berufsfeldbezogener Qualifikationen und stellen eine breite wissenschaftliche Qualifizierung sicher. ?Konse-
kutive Masterstudiengénge sind als vertiefende, verbreiternde, fachiibergreifende oder fachlich andere Studi-
engange ausgestaltet. *Weiterbildende Masterstudiengange setzen qualifizierte berufspraktische Erfahrung
von in der Regel nicht unter einem Jahr voraus. “Das Studiengangskonzept weiterbildender Masterstudien-
gange beriicksichtigt die beruflichen Erfahrungen und knupft zur Erreichung der Qualifikationsziele an diese
an. SBei der Konzeption legt die Hochschule den Zusammenhang von beruflicher Qualifikation und
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Studienangebot sowie die Gleichwertigkeit der Anforderungen zu konsekutiven Masterstudiengdngen dar.
SKunstlerische Studiengéange fordern die Fahigkeit zur kiinstlerischen Gestaltung und entwickeln diese fort.

Zurtick zum Gutachten

§ 12 Schlissiges Studiengangskonzept und adaquate Umsetzung
§ 12 Abs. 1 Sétze 1 bis 3 und Satz 5

(1) *Das Curriculum ist unter Beriicksichtigung der festgelegten Eingangsqualifikation und im Hinblick auf die
Erreichbarkeit der Qualifikationsziele adaquat aufgebaut. 2Die Qualifikationsziele, die Studiengangsbezeich-
nung, Abschlussgrad und -bezeichnung und das Modulkonzept sind stimmig aufeinander bezogen. 3Das Stu-
diengangskonzept umfasst vielfaltige, an die jeweilige Fachkultur und das Studienformat angepasste Lehr-
und Lernformen sowie gegebenenfalls Praxisanteile. °Es bezieht die Studierenden aktiv in die Gestaltung von
Lehr- und Lernprozessen ein (studierendenzentriertes Lehren und Lernen) und erdffnet Freirdume fir ein
selbstgestaltetes Studium.

Zurtick zum Gutachten

8§12 Abs. 1 Satz 4

“Es [das Studiengangskonzept] schafft geeignete Rahmenbedingungen zur Forderung der studentischen Mo-
bilitat, die den Studierenden einen Aufenthalt an anderen Hochschulen ohne Zeitverlust ermdglichen.

Zurtick zum Gutachten

§12 Abs. 2

(2) 'Das Curriculum wird durch ausreichendes fachlich und methodisch-didaktisch qualifiziertes Lehrpersonal
umgesetzt. 2Die Verbindung von Forschung und Lehre wird entsprechend dem Profil der Hochschulart insbe-
sondere durch hauptberuflich tatige Professorinnen und Professoren sowohl in grundstandigen als auch wei-
terfihrenden Studiengangen gewahrleistet. *Die Hochschule ergreift geeignete MalRnahmen der Personalaus-
wahl und -qualifizierung.

Zurtick zum Gutachten

§12 Abs. 3

(3) Der Studiengang verfugt dartiber hinaus Uber eine angemessene Ressourcenausstattung (insbesondere
nichtwissenschaftliches Personal, Raum- und Sachausstattung, einschlie3lich IT-Infrastruktur, Lehr- und Lern-
mittel).

Zurick zum Gutachten

§ 12 Abs. 4

(4) *Prufungen und Prifungsarten ermoglichen eine aussagekraftige Uberpriifung der erreichten Lernergeb-
nisse. 2Sie sind modulbezogen und kompetenzorientiert.

Zurtick zum Gutachten

§12 Abs. 5

(5) Die Studierbarkeit in der Regelstudienzeit ist gewahrleistet. 2Dies umfasst insbesondere
1. einen planbaren und verlasslichen Studienbetrieb,
2. die weitgehende Uberschneidungsfreiheit von Lehrveranstaltungen und Priifungen,
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3. einen plausiblen und der Priifungsbelastung angemessenen durchschnittlichen Arbeitsaufwand, wobei die
Lernergebnisse eines Moduls so zu bemessen sind, dass sie in der Regel innerhalb eines Semesters oder
eines Jahres erreicht werden kénnen, was in regelmaRigen Erhebungen validiert wird, und

4. eine adaquate und belastungsangemessene Priufungsdichte und -organisation, wobei in der Regel fir ein
Modul nur eine Prifung vorgesehen wird und Module mindestens einen Umfang von fiinf ECTS-Leistungs-
punkten aufweisen sollen.

Zurtick zum Gutachten

§12 Abs. 6

(6) Studiengange mit besonderem Profilanspruch weisen ein in sich geschlossenes Studiengangskonzept aus,
das die besonderen Charakteristika des Profils angemessen darstellt.

Zurtick zum Gutachten

§ 13 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengéange
§ 13 Abs. 1

(1) 'Die Aktualitat und Adaquanz der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen ist gewéhrleistet. 2Die
fachlich-inhaltliche Gestaltung und die methodisch-didaktischen Ansétze des Curriculums werden kontinuier-
lich tberpruft und an fachliche und didaktische Weiterentwicklungen angepasst. *Dazu erfolgt eine systemati-
sche Berucksichtigung des fachlichen Diskurses auf nationaler und gegebenenfalls internationaler Ebene.

Zuriick zum Gutachten

8§ 13 Abs.2und 3

(2) In Studiengangen, in denen die Bildungsvoraussetzungen fir ein Lehramt vermittelt werden, sind Grund-
lage der Akkreditierung sowohl die Bewertung der Bildungswissenschaften und Fachwissenschaften sowie
deren Didaktik nach landergemeinsamen und landerspezifischen fachlichen Anforderungen als auch die lan-
dergemeinsamen und landerspezifischen strukturellen Vorgaben fir die Lehrerausbildung.

(3) YIm Rahmen der Akkreditierung von Lehramtsstudiengangen ist insbesondere zu priifen, ob

1. ein integratives Studium an Universitaten oder gleichgestellten Hochschulen von mindestens zwei Fachwis-
senschaften und von Bildungswissenschaften in der Bachelorphase sowie in der Masterphase (Ausnahmen
sind bei den Fachern Kunst und Musik zulassig),

2. schulpraktische Studien bereits wahrend des Bachelorstudiums und

3 eine Differenzierung des Studiums und der Abschliisse nach Lehramtern erfolgt sind. 2Ausnahmen beim
Lehramt fur die beruflichen Schulen sind zul&ssig.

Zuriick zum Gutachten

§ 14 Studienerfolg

1Der Studiengang unterliegt unter Beteiligung von Studierenden und Absolventinnen und Absolventen einem
kontinuierlichen Monitoring. 2Auf dieser Grundlage werden MaRnahmen zur Sicherung des Studienerfolgs ab-
geleitet. *Diese werden fortlaufend tGberpriift und die Ergebnisse flr die Weiterentwicklung des Studiengangs
genutzt. “Die Beteiligten werden tber die Ergebnisse und die ergriffenen MaRnahmen unter Beachtung daten-
schutzrechtlicher Belange informiert.

Zurtick zum Gutachten

§ 15 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich

Die Hochschule verfligt Giber Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Férderung der Chancengleich-
heit von Studierenden in besonderen Lebenslagen, die auf der Ebene des Studiengangs umgesetzt werden.

Zurtick zum Gutachten
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§ 16 Sonderregelungen fir Joint-Degree-Programme

(1) *Fur Joint-Degree-Programme finden die Regelungen in § 11 Abséatze 1 und 2, sowie § 12 Absatz 1 Satze
1 bis 3, Absatz 2 Satz 1, Absétze 3 und 4 sowie § 14 entsprechend Anwendung. 2Daneben gilt:

1. Die Zugangsanforderungen und Auswabhlverfahren sind der Niveaustufe und der Fachdisziplin, in der der
Studiengang angesiedelt ist, angemessen.

2. Es kann nachgewiesen werden, dass mit dem Studiengang die angestrebten Lernergebnisse erreicht wer-
den.

3. Soweit einschlagig, sind die Vorgaben der Richtlinie 2005/36/EG vom 07.09.2005 (ABI. L 255 vom
30.9.2005, S. 22-142) uber die Anerkennung von Berufsqualifikationen, zuletzt gedndert durch die Richtlinie
2013/55/EU vom 17.01.2014 (ABI. L 354 vom 28.12.2013, S. 132-170) bericksichtigt.

4. Bei der Betreuung, der Gestaltung des Studiengangs und den angewendeten Lehr- und Lernformen werden
die Vielfalt der Studierenden und ihrer Bedirfnisse respektiert und die spezifischen Anforderungen mobiler
Studierender beriicksichtigt.

5. Das Qualitatsmanagementsystem der Hochschule gewahrleistet die Umsetzung der vorstehenden und der
in § 17 genannten Mal3gaben.

(2) Wird ein Joint Degree-Programm von einer inlandischen Hochschule gemeinsam mit einer oder mehreren
Hochschulen auslandischer Staaten koordiniert und angeboten, die nicht dem Europaischen Hochschulraum
angehdren (aul3ereuropdische Kooperationspartner), so findet auf Antrag der inlandischen Hochschule Absatz
1 entsprechende Anwendung, wenn sich die auRereuropaischen Kooperationspartner in der Kooperationsver-
einbarung mit der inlandischen Hochschule zu einer Akkreditierung unter Anwendung der in Absatz 1, sowie
der in den 88 10 Abséatze 1 und 2 und 33 Absatz 1 geregelten Kriterien und Verfahrensregeln verpflichtet.

Zurtick zum Gutachten

§ 19 Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen

IFuhrt eine Hochschule einen Studiengang in Kooperation mit einer nichthochschulischen Einrichtung durch,
ist die Hochschule fiir die Einhaltung der MaRgaben gemaR der Teile 2 und 3 verantwortlich. 2Die gradverlei-
hende Hochschule darf Entscheidungen Uber Inhalt und Organisation des Curriculums, Uber Zulassung, An-
erkennung und Anrechnung, Uber die Aufgabenstellung und Bewertung von Prifungsleistungen, tber die Ver-
waltung von Priifungs- und Studierendendaten, Uber die Verfahren der Qualitatssicherung sowie Uber Kriterien
und Verfahren der Auswahl des Lehrpersonals nicht delegieren.

Zuriick zum Gutachten

§ 20 Hochschulische Kooperationen

(1) *Fuhrt eine Hochschule eine studiengangsbezogene Kooperation mit einer anderen Hochschule durch,
gewabhrleistet die gradverleihende Hochschule bzw. gewéhrleisten die gradverleihenden Hochschulen die Um-
setzung und die Qualitat des Studiengangskonzeptes. 2Art und Umfang der Kooperation sind beschrieben und
die der Kooperation zu Grunde liegenden Vereinbarungen dokumentiert.

(2) Fuhrt eine systemakkreditierte Hochschule eine studiengangsbezogene Kooperation mit einer anderen
Hochschule durch, kann die systemakkreditierte Hochschule dem Studiengang das Siegel des Akkreditie-
rungsrates gemaf § 22 Absatz 4 Satz 2 verleihen, sofern sie selbst gradverleihend ist und die Umsetzung und
die Qualitat des Studiengangskonzeptes gewahrleistet. 2Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.

(3) Im Fall der Kooperation von Hochschulen auf der Ebene ihrer Qualititsmanagementsysteme ist eine Sys-
temakkreditierung jeder der beteiligten Hochschulen erforderlich. 2Auf Antrag der kooperierenden Hochschu-
len ist ein gemeinsames Verfahren der Systemakkreditierung zuléssig.

Zuriick zum Gutachten

§ 21 Besondere Kriterien fiir Bachelorausbildungsgénge an Berufsakademien

(1) Die hauptberuflichen Lehrkrafte an Berufsakademien mussen die Einstellungsvoraussetzungen fiir Pro-
fessorinnen und Professoren an Fachhochschulen gemaf § 44 Hochschulrahmengesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Januar 1999 (BGBI. | S. 18), das zuletzt durch Artikel 6 Absatz 2 des Gesetzes vom
23. Mai 2017 (BGBI. | S. 1228) geandert worden ist, erfullen. 2Soweit Lehrangebote Uberwiegend der
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Vermittlung praktischer Fertigkeiten und Kenntnisse dienen, fiir die nicht die Einstellungsvoraussetzungen fur
Professorinnen oder Professoren an Fachhochschulen erforderlich sind, kénnen diese entsprechend § 56
Hochschulrahmengesetz und einschlagigem Landesrecht hauptberuflich tatigen Lehrkraften fir besondere
Aufgaben Ubertragen werden. 3Der Anteil der Lehre, der von hauptberuflichen Lehrkraften erbracht wird, soll
40 Prozent nicht unterschreiten. “Im Ausnahmefall gehoren dazu auch Professorinnen oder Professoren an
Fachhochschulen oder Universitaten, die in Nebentéatigkeit an einer Berufsakademie lehren, wenn auch durch
sie die Kontinuitat im Lehrangebot und die Konsistenz der Gesamtausbildung sowie verpflichtend die Betreu-
ung und Beratung der Studierenden gewahrleistet sind; das Vorliegen dieser Voraussetzungen istim Rahmen
der Akkreditierung des einzelnen Studiengangs gesondert festzustellen.

(2) *Absatz 1 Satz 1 gilt entsprechend fur nebenberufliche Lehrkréafte, die theoriebasierte, zu ECTS-Leistungs-
punkten fihrende Lehrveranstaltungen anbieten oder die als Priiferinnen oder Prifer an der Ausgabe und
Bewertung der Bachelorarbeit mitwirken. 2Lehrveranstaltungen nach Satz 1 kénnen ausnahmsweise auch von
nebenberuflichen Lehrkraften angeboten werden, die Gber einen fachlich einschlagigen Hochschulabschluss
oder einen gleichwertigen Abschluss sowie Uber eine fachwissenschaftliche und didaktische Befahigung und
Uber eine mehrjahrige fachlich einschlagige Berufserfahrung entsprechend den Anforderungen an die Lehr-
veranstaltung verfugen.

(3) Im Rahmen der Akkreditierung ist auch zu uberprifen:
1. das Zusammenwirken der unterschiedlichen Lernorte (Studienakademie und Betrieb),

2. die Sicherung von Qualitat und Kontinuitat im Lehrangebot und in der Betreuung und Beratung der Studie-
renden vor dem Hintergrund der besonderen Personalstruktur an Berufsakademien und

3. das Bestehen eines nachhaltigen Qualitdtsmanagementsystems, das die unterschiedlichen Lernorte um-
fasst.

Zurtick zum Gutachten

Art. 2 Abs. 3 Nr. 1 Studienakkreditierungsstaatsvertrag

Zu den fachlich-inhaltlichen Kriterien gehéren

1. dem angestrebten Abschlussniveau entsprechende Qualifikationsziele eines Studiengangs unter anderem
bezogen auf den Bereich der wissenschaftlichen oder der kiinstlerischen Befahigung sowie die Befahigung zu
einer qualifizierten Erwerbstatigkeit und Persdnlichkeitsentwicklung

Zurick zu 8 11 MRVO
Zuriick zum Gutachten

Seite 75| 75



	Akkreditierungsbericht
	Programmakkreditierung – Bündelverfahren
	Inhalt
	Ergebnisse auf einen Blick
	Fahrzeugtechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig)
	Fahrzeugtechnik (B.Eng., sechssemestrig)
	Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig)
	Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng., sechssemestrig)

	Kurzprofile der Studiengänge
	Fahrzeugtechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig)
	Fahrzeugtechnik (B.Eng., sechssemestrig)
	Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig)
	Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng., sechssemestrig)

	Zusammenfassende Qualitätsbewertung des Gutachtergremiums
	Fahrzeugtechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig)
	Fahrzeugtechnik (B.Eng., sechssemestrig)
	Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig)
	Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng., sechssemestrig)

	I Prüfbericht: Erfüllung der formalen Kriterien
	1 Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 MRVO)
	Sachstand/Bewertung
	Entscheidungsvorschlag

	2 Studiengangsprofile (§ 4 MRVO)
	Sachstand/Bewertung
	Entscheidungsvorschlag

	3 Zugangsvoraussetzungen und Übergänge zwischen Studienangeboten (§ 5 MRVO)
	Sachstand/Bewertung
	Entscheidungsvorschlag

	4 Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 MRVO)
	Sachstand/Bewertung
	Entscheidungsvorschlag

	5 Modularisierung (§ 7 MRVO)
	Sachstand/Bewertung
	Entscheidungsvorschlag

	6 Leistungspunktesystem (§ 8 MRVO)
	Sachstand/Bewertung
	Entscheidungsvorschlag

	7 Anerkennung und Anrechnung (Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV)
	Sachstand/Bewertung
	Entscheidungsvorschlag

	8 Besondere Kriterien für Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen (§ 9 MRVO)
	9 Sonderregelungen für Joint-Degree-Programme (§ 10 MRVO)

	II Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien
	1 Schwerpunkte der Bewertung/ Fokus der Qualitätsentwicklung
	2 Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien
	2.1 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 MRVO)
	a) Studiengangsübergreifende Aspekte
	b) Studiengangsspezifische Bewertung
	Fahrzeugtechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig)
	Sachstand
	Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf
	Entscheidungsvorschlag

	Fahrzeugtechnik (B.Eng., sechssemestrig)
	Sachstand
	Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf
	Entscheidungsvorschlag

	Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig)
	Sachstand
	Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf
	Entscheidungsvorschlag

	Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng., sechssemestrig)
	Sachstand
	Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf
	Entscheidungsvorschlag



	2.2 Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 MRVO)
	2.2.1 Curriculum (§ 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 MRVO)
	a) Studiengangsübergreifende Aspekte
	b) Studiengangsspezifische Bewertung
	Fahrzeugtechnik (B.Eng. /B.Sc., siebensemestrig)
	Sachstand
	Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf
	Entscheidungsvorschlag

	Fahrzeugtechnik (B.Eng., sechssemestrig)
	Sachstand
	Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf
	Entscheidungsvorschlag

	Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng./B.Sc.)
	Sachstand
	Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf
	Entscheidungsvorschlag

	Luft- und Raumfahrttechnik (B.Eng., sechssemestrig)
	Sachstand
	Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf
	Entscheidungsvorschlag



	2.2.2 Mobilität (§ 12 Abs. 1 Satz 4 MRVO)
	a) Studiengangsübergreifende Aspekte
	Sachstand
	Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf
	Entscheidungsvorschlag


	2.2.3 Personelle Ausstattung (§ 12 Abs. 2 MRVO)
	a) Studiengangsübergreifende Aspekte
	Sachstand
	Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf
	Entscheidungsvorschlag


	2.2.4 Ressourcenausstattung (§ 12 Abs. 3 MRVO)
	a) Studiengangsübergreifende Aspekte
	Sachstand
	Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf
	Entscheidungsvorschlag


	2.2.5 Prüfungssystem (§ 12 Abs. 4 MRVO)
	a) Studiengangsübergreifende Aspekte
	Sachstand
	Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf
	Entscheidungsvorschlag


	2.2.6 Studierbarkeit (§ 12 Abs. 5 MRVO)
	a) Studiengangsübergreifende Aspekte
	Sachstand
	Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf
	Entscheidungsvorschlag


	2.2.7 Besonderer Profilanspruch (§ 12 Abs. 6 MRVO)
	a) Studiengangsübergreifende Aspekte
	Sachstand
	Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf
	Entscheidungsvorschlag



	2.3 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge (§ 13 MRVO): Aktualität der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen (§ 13 Abs. 1 MRVO)
	a) Studiengangsübergreifende Aspekte
	Sachstand
	Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf
	Entscheidungsvorschlag


	2.4 Studienerfolg (§ 14 MRVO)
	a) Studiengangsübergreifende Aspekte
	Sachstand
	Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf
	Entscheidungsvorschlag


	2.5 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 MRVO)
	a) Studiengangsübergreifende Aspekte
	Sachstand
	Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf
	Entscheidungsvorschlag


	2.6 Hochschulische Kooperationen (§ 20 MRVO)
	a) Studiengangsübergreifende Aspekte
	b) Studiengangsspezifische Bewertung
	Fahrzeugtechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig; B.Eng., sechssemestrig)
	Sachstand
	Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf
	Entscheidungsvorschlag

	Luft- und Raumfahrttechnik (B.Sc./B.Eng., siebensemestrig; B.Eng. sechssemestrig)
	Sachstand
	Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf
	Entscheidungsvorschlag





	III Begutachtungsverfahren
	1 Allgemeine Hinweise
	2 Rechtliche Grundlagen
	3 Gutachtergremium
	a) Hochschullehrerinnen/ Hochschullehrer
	b) Vertreter der Berufspraxis
	c) Vertreter der Studierenden


	IV Datenblatt
	1 Daten zu den Studiengängen
	1.1 Fahrzeugtechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig)
	1.2 Fahrzeugtechnik (B.Eng, sechssemestrig) sowie Luft- und Raumfahrttechnik (B.Sc./B.Eng. siebensemestrig und B.Eng., sechssemestrig)

	2 Daten zur Akkreditierung
	2.1 Fahrzeugtechnik (B.Eng./B.Sc., siebensemestrig)


	V Glossar
	Anhang
	§ 3 Studienstruktur und Studiendauer
	§ 4 Studiengangsprofile
	§ 5 Zugangsvoraussetzungen und Übergänge zwischen Studienangeboten
	§ 6 Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen
	§ 7 Modularisierung
	§ 8 Leistungspunktesystem
	Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV Anerkennung und Anrechnung*
	§ 9 Besondere Kriterien für Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen
	§ 10 Sonderregelungen für Joint-Degree-Programme
	§ 11 Qualifikationsziele und Abschlussniveau
	§ 12 Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung
	§ 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und Satz 5
	§ 12 Abs. 1 Satz 4
	§ 12 Abs. 2
	§ 12 Abs. 3
	§ 12 Abs. 4
	§ 12 Abs. 5
	§ 12 Abs. 6
	§ 13 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge
	§ 13 Abs. 1
	§ 13 Abs. 2 und 3
	§ 14 Studienerfolg
	§ 15 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich
	§ 16 Sonderregelungen für Joint-Degree-Programme
	§ 19 Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen
	§ 20 Hochschulische Kooperationen
	§ 21 Besondere Kriterien für Bachelorausbildungsgänge an Berufsakademien
	Art. 2 Abs. 3 Nr. 1 Studienakkreditierungsstaatsvertrag



